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Von Karen Lill

SCHIFFERSTADT. Der Verein
für Heimatpflege Schifferstadt
e.V. besteht seit 1926, also in-
zwischen 99 Jahre. Mit Blick auf
das hundertjährige Bestehen im
kommenden Jahr stellt sich der
Verein derzeit neu auf. Bei der
Generalversammlung gab es
für die Mitglieder einen Über-
blick über den aktuellen Stand.
Weil der 1. Vorsitzende Werner
Krämer kurzfristig ausfiel, über-
nahm der 2. Vorsitzende, Ste-
phan Link, die Leitung der Ver-
sammlung und berichtete für
den Vorstand.

Im Zentrum des Berichts stan-
den mehrere Projekte zur Ver-
tiefung der Erkenntnisse zur Ge-
schichte und zur Verbesserung
der Öffentlichkeitsarbeit über die
reiche Geschichte unserer Stadt.

Sehenswertes gibt es viel: im
außerstädtischen Bereich Rich-
tung Dannstadt liegen das Ur-
nengräberfeld (angelegt vor fast
3000 Jahre) und der Fundort des
Goldenen Hutes. In der Stadt das
Historische Rathaus im Ensemb-
le mit der Jakobus-Kirche, in der
Burgstraße den Jägerhof, den
Salischen Hof und stattliche mit
Liebe restaurierte Fachwerkbau-
ten, über die bei einem Rund-
gang viel zu sagen ist. „Da gibt
es viel zu tun“, so Stephan Link.
Der bestehende Archäologische
Erlebnisweg soll sichtbar ge-
macht werden für die Besuche-
rinnen und Besucher, die ihn
abgehen möchten.

Anhand des Weges, den Be-
sucher nehmen sollten, stellt
Link die Teilprojekte vor: mit
Hinweisschildern an der Auto-
bahn und an den Ortseinfahrten
werden Besucherinnen und Be-
sucher „von der Autobahn kom-
mend hergelotst“, so der Ver-
einsvorstand. Am Rathaus soll
ein zentraler Informationspunkt
errichtet werden. Ein Rundweg
durch die Stadt soll historische
Plätze miteinander verbinden.

Erste Maßnahme war die Er-
richtung des Hinweisschildes
„Goldener Hut“ an der Auto-
bahn A 61. Mit einem QR-Co-
de an den Sehenswürdigkeiten
und einer App wie dem „Er-
lebnis-Guide“ sollen künftig
die wesentlichen „Points of in-
terest“ (POIs) sichtbar gemacht
und ausführliche Erklärungen
dazu zugänglich gemacht wer-
den. Die Erläuterungen des
Vorstands machten klar: Wenn
man die Welt heute erreichen
will, wird es auch für Schiffer-
stadt nicht ohne englische Be-
zeichnungen gehen.

Der Verein für Heimatpflege
Schifferstadt ist mit zahlreichen
Experten im Gespräch, um die
Vorhaben umzusetzen und den
Goldenen Hut besser sichtbar
zu machen. Es sind Experten
der Denkmalschutzbehörden,
des Historischen Museums der
Pfalz, des Historischen Vereins,
des Landesarchivs in Speyer und
weitere Stellen. Für die Umset-
zung der digitalen Vorhaben hat
der Vorstand die Apps verschie-
dener historischer Rundwege
gesichtet. Eine Tourismus-App
der Gemeinde Schönau am Kö-
nigsee habe dem Vorstand am
besten gefallen. Sie enthält Tou-

ren für Erwachsene und für Kin-
der. Man kann an jedem Punkt
„einsteigen“ oder die Sehens-
würdigkeiten in loser Reihenfol-
ge anschauen – zu jedem Punkt
sind die Informationen über
einen QR-Code verfügbar, über
den man Bilder und vorgelese-
ne Texte zum Objekt findet, vor
dem man gerade steht.

Als Beispiel für die Finanzie-
rung einer solchen App ver-
weist Link auf ein Projekt der
Gemeinde Albersdorf in Schles-
wig Holstein. Dort beteiligen
sich das Land und die EU mit
insgesamt 60% an den Kosten,
der Kreis mit 20 und die Stadt
ebenfalls mit 20% .

Derzeit sei der Verein dabei,
Projekt-Partner zu finden. Für
die Bewahrung und Gestaltung
des Fundortes des Goldenen Hu-
tes sei z.B. die gute Zusammen-
arbeit mit der Stadt Schifferstadt
wichtig. Den Acker, in dem der
Goldhut gefunden wurde, habe
sie bereits wieder erworben und
damit gesichert. Dies ist für den
Verein ein erfreulicher Erfolg.
Derzeit sei der Acker jedoch
noch ohne Auflage verpachtet.
Das macht die Denkmalschüt-
zer spürbar nervös.

Denn Funde, die mit hoher
Wahrscheinlichkeit noch im
Boden liegen, könnten durch
Pflügen oder Verdichtung zer-
stört werden. Der Verein wirkt
also darauf hin, dass dort nicht
tief gepflügt werden darf. „Wir
können es nur immer wieder sa-
gen“, so Link. Wichtiger Partner
sei auch der Rhein-Pfalz-Kreis,
der für vielerlei Genehmigungen
zuständig ist. Hier wünscht er
sich „Sensibilität für die Kultur-
schätze unseres Kreises.“

Auch sei es wichtig, die Pro-
jekte zu finanzieren. Die Stif-
tung Goldner Hut sei da eine
wichtige Hilfe. Um Funde von
dieser Bedeutung zu erschlie-
ßen, sei es aber unerlässlich,
auch öffentliche Förderungen
einzuwerben. Experten stellen

den Goldenen Hutes von Schif-
ferstadt auf eine Stufe mit der
Himmelscheibe von Nebra, um
die herum in Halle, Sachsen-
Anhalt, das Landesmuseum für
Vorgeschichte, ein hochmoder-
nes Museum mit Besucherzen-
trum errichtet wurde. Der kleine
Goldhut von Schifferstadt steht
dagegen noch relativ unschein-
bar im Historischen Museum
von Speyer. Anliegen des Ver-
eins für Heimatpflege Schiffer-
stadt ist es, diesen Fund und die
lange Geschichte unserer Stadt
besser sichtbar zu machen.

Seit 2017 gibt es dazu in Schif-
ferstadt einen Tag des Goldenen
Hutes: es ist der Jahrestag des
Fundes, der 29. April, in diesem
Jahr ein Dienstag.

Thema der Generalversamm-
lung ist auchderBerichtüberdas
Heimatmuseum. Bisher werde
dies komplett in ehrenamtlicher
Arbeit geführt. Um die Ehren-
amtlichen zu entlasten und für
jüngeren Mitglieder-Nachwuchs
interessant zu sein, will sich der
Verein zukünftig professionell
aufstellen. Der 2. Vorsitzende
verweist auf das Modell Ann-
weiler. Das „Museum unterm
Trifels“, finanziert von der Ver-
bandsgemeinde Annweiler, wird
geleitet von einem promovier-
ten Geschichtswissenschaftler,
der in Personalunion zugleich
Pressebeauftragter und Archi-
var der Verbandsgemeinde ist,
und eben Museumsleiter. „Man
wird ja träumen dürfen“, so Ste-
phan Link.

Hier in Schifferstadt ist bisher
Johann Benedom für das Hei-
matmuseum zuständig, ehren-
amtlich. Mit Peter Imo und An-
dreas Oswald kümmert er sich
um Führungen und die Pflege
der Bestände. Sie betreiben Ah-
nenforschung und helfen auch
Interessentinnen und Interes-
senten, mehr über die Geschich-
te ihrer Familie herauszufinden.
Immer wieder suchen z.B. Men-
schen, die in den USA leben, zu

diesem Zweck das Heimatmuse-
um und das Stadtarchiv auf. Die
Erweiterung der Öffnungszeiten
von 10 bis 12 auf zusätzlich 14
bis 16.00 Uhr habe bisher nicht
zu mehr Besuchern geführt, so
Benedom. Immerhin haben im
Rahmen des Kunsthandwerker-
marktes 2024 270 Besucher das
Heimatmuseum besucht.

Hornissen im Speicher,
neues Licht im
Besucherraum

Die Arbeiten am Depot im
Speicher habe man aufgescho-
ben, da dort Hornissen nisten.
Im Begrüßungsraum sei die Prä-
sentation der Funde 2023 und
2024 modernisiert worden. Die
neuen LED-Strahler sparen Ener-
gie und leuchten die Funde bes-
ser aus. Für kleine Besucher, die
z.B. mit Kindergartengruppen
ins Heimatmuseum kommen,
gibt es Tritthocker vor den Vit-
rinen, damit die Kinder besser
sehen können, was in den Vit-
rinen liegt. Das Heimatmuseum
ist als außerschulischer Lernort
für Kindertagesstätten und die
Grundschulen anerkannt. Wei-
tere Personen, die mithelfen
wollen, das Heimatmuseum zu
unterstützen, sind willkommen.
Allen, die mit ihrem Dienst die
Arbeit des Museums möglich
machen, dankt der Museums-
leiter sehr herzlich.

Den Bericht der Rechnerin
über den Mitgliederstand – der
Verein hat derzeit ca. 230 Mit-
glieder – ergänzt der 2. Vor-
sitzende mit einem Säulendia-
gramm zur Altersverteilung. Der
starke Anteil an 60 bis 70- Jäh-
rigen ist unübersehbar. Die Säu-
len der Jüngeren Jahrgänge sind
da, aber klein und kurz. „Wir
müssen was tun“, so Stephan
Link. Ein besonders verdientes
Mitglied wird dankbar verab-
schiedet: Im Namen des Vereins

würdigt Stephan Link Gertrud
Hook für ihr großes Engage-
ment für den Verein. „Über viele
Jahre hat sie in vielfältiger Wei-
se mitgeholfen und den Verein
unterstützt und zieht sich nun
aus gesundheitlichen Gründen
zurück. Danke, Gertrud Hook!“

Ortsgruppe Schifferstadt
des Historischen Vereins der
Pfalz? Das wäre der An-
schluss an ein renommiertes
Netzwerk von Experten,
Historikern und
Denkmalschützern

Stephan Link stellt die Über-
legung vor, neben dem Verein
für Heimatpflege in Schiffer-
stadt eine Ortsgruppe des His-
torischen Vereins der Pfalz zu
gründen. Es würde dem Verein
die Möglichkeit geben, unter
dem Dach eines großen und in
Fachkreisen sehr renommierten
Netzwerkes zu arbeiten. Als
Ortsgruppe Schifferstadt des
Historischen Vereins der Pfalz
bekomme man Anschluss an
ein Fachgremium mit moderner
Vereinsstruktur, und die Mitglie-
der können in Austausch treten
mit Experten, ohne dass dafür
ein höherer Beitrag fällig wür-
de. Ein Beschluss wird zu dieser
Frage nicht gefasst, der Gedan-
ke soll „reifen“ bis zur nächsten
Mitgliederversammlung.

Dann soll mit Blick auf die
Zukunft auch die Satzung ge-
ändert werden, um die Aspekte
Geschichte und Historie in den
Vordergrund zu rücken und den
wissenschaftlichen Anspruch
des Vereins zu betonen. „Bei
„Pflege“ denken inzwischen
zu viele an Gesundheit und
Altenpflege – verstärkt wird
das durch die Algorithmen der
Suchmaschinen. Da müssen wir
reagieren.“ So Stephan Link.

Im Zuge einer Satzungsände-

rung soll u.a. die Bestimmun-
gen für die Form der Einladung
erweitert und modernisiert wer-
den. Denn die Entwicklung,
dass heute „nicht mehr jeder
eine Zeitung“ liest und die „Ad-
ressenpflege für einen Mail-Ver-
teiler aufwändig“ ist, wirkt sich
konkret auch für den Verein für
Heimatpflege aus. Bewährte
Wege der Kommunikation mit
den Mitgliedern und einer brei-
ten Öffentlichkeit fallen weg.
Der Vorstand sei dabei, eine
Strategie zu entwickeln, wie die
Arbeit des Vereins in den Sozia-
len Medien wie Instragram und
Facebook vermittelt und bewor-
ben werden kann. Derzeit sei
eine Veröffentlichung auf den
Seiten der Stadt Schifferstadt
sowie in der lokalen Tageszei-
tung das Mittel der Wahl. Den
Rücklauf findet er allerdings
„schlecht“: von den 230 Mitglie-
dern sind 10% zur Mitglieder-
versammlung gekommen.

Herausforderung:
Kommunikation mit den
Mitgliedern. „Päckchen
passend machen“

Mit denen, die gekommen
sind, teilt der 2. Vorsitzende
die Überlegung, wie oft die Mit-
gliederversammlung stattfinden
solle, ob z.B. Interesse besteht
an Informationen per Rundbrief
oder eine Newsletter-Funktion
der Homepage ausreiche. So
werde demnächst das Datum
für das Queckbrunnenfest auf
der Homepage bekannt gege-
ben. Bei der Öffentlichkeitsar-
beit wie in allen Bereichen der
Vereinsarbeit müssen die Erwar-
tungen der Mitglieder mit der
Bereitschaft zum Engagement
und den verfügbaren Ressour-
cen z.B. an Zeit, abgeglichen
werden.

Die „Achillesferse des Ehren-
amtes ist, dass jeder auch wo-
anders noch sein Päckchen zu
tragen hat“, hat der Vereinsvor-
stand, der selbst vielseitig enga-
giert ist und „nebenbei“ noch
Beruf und Familie hat, Verständ-
nis. Zugleich ist sein Appell:
„jeder kann unterstützen“ – es
geht darum, die „Päckchen pas-
send zu machen“ und die Mög-
lichkeiten moderner Techniken
für die Vereinsarbeit zu nutzen.

Ausblick mit
aufgekrempelten Ärmeln

Den Ausblick für 2025 fasst
Stephan Link zusammen: ge-
plant sind die Aktualisierung
der Homepage und das Hinwir-
ken auf einen neuen Anstrich
bzw. Pflegemaßnahmen am
Fachwerk des Historischen Rat-
hauses. Er möchte dazu die Ver-
treter der Parteien im Stadtrat
ansprechen, insbesondere die,
die im Kulturausschuss und im
Hauptausschuss vertreten sind,
und sie für die Unterstützung
der Heimatpflege gewinnen. Für
den Tag des Goldenen Hutes gilt
es Kooperationspartner finden.
Auch sei der Verein für Heimat-
pflege Schifferstadt 2025 Gastge-
ber des Queckbrunnenfestes und
brauche dazu noch Helferinnen
und Helfer.

Verein stellt sich neu auf
GENERALVERSAMMLUNG DES VEREINS FÜR HEIMATPFLEGE SCHIFFERSTADT E.V. Projekte zur Verbesserung der
Öffentlichkeitsarbeit über die Geschichte unserer Stadt / Im Fokus: Goldener Hut, Heimatmuseum, Aktualisierung der Homepage,

Anpassung des Vereins für die Zukunft

Der Verein für Heimatpflege Schifferstadt e.V. hielt seine Gene-
ralversammlung 2024 im Pfarrzentrum St. Jakobus ab. In Vertre-
tung des 1. Vorsitzenden Werner Krämer, der aus gesundheitlichen
Gründen kurzfristig verhindert war, leitete der 2. Vorsitzende Ste-
phan Link die Versammlung. Fotos: Lill Das neue Logo des Heimatpflegevereins Schifferstadt e.V.
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.
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Almut, Beatrix und Serafina

Bauernspruch:

Fürchte nicht den Schnee im
März, darunter schlägt ein

warmes Herz.

Geburtstag:

1947
Mitt Romney

ist ein US-amerikanischer
Unternehmer und Politiker
der Republikaner, ehemaliger
Gouverneur von Massachusetts
(2003–2007) und unterlegener
Kandidat seiner Partei bei der
Präsidentschaftswahl 2012.

1946
Liza Minnelli

ist eine US-amerikanische
Sängerin und Schauspielerin

(u. a. „Cabaret“ 1972), die Pre-
isträgerin des Oscars, Emmys,
Grammys sowie Tony Awards

ist.
1940

Al Jarreau
war ein US-amerikanischer
Jazzsänger und Songschrei-
ber, der über vier Jahrzehnte
begeisterte und für sein gen-
reübergreifendes Werk (u. a.
„We’re in This Love Together“
1981) mit sieben Grammys
ausgezeichnet wurde.

1928
Paul Kuhn

war ein deutscher Jazzpia-
nist, Big-Band-Leader und
Schlagersänger, der sich mit
eingängigen Songs wie „Der
Mann am Klavier“ und „Es
gibt kein Bier auf Hawaii“
(1963) in die Herzen sang.

1921
Giovanni Agnelli

war ein italienischer Unterneh-
mer und langjähriger Präsident
von „Fiat“ (1966–1996), der
in den Nachkriegsjahren als
„Playboy“ galt, bevor er den
Autokonzern zu einem der
Großen Europas ausbaute.

Sternzeichen:
Fische (20.2. - 20.3.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Knoblauch-Spaghetti mit Lauch
und Tomate

500 g Spaghetti
1 Lauchstange(n)
3 Tomate(n)
7 Knoblauchzehe(n)
2 Peperoni, mild-pikant
3 EL Tomatenmark

Zucker
Olivenöl
Salz und Pfeffer
Chilipulver

Die Spaghetti nach Pa-
ckungsanweisung kochen. In-
zwischen den Lauch putzen,
waschen und in dünne Ringe
schneiden. Die Peperoni und
Tomaten fein würfeln.

Reichlich Olivenöl in eine
große Pfanne geben und das
kleingeschnittene Gemüse
darin anbraten. Den durchge-
pressten Knoblauch dazuge-
ben und kurz mitbraten. Dann
das Tomatenmark, etwas Zu-
cker und die Gewürze dazu-
geben und unter ständigem
Rühren kräftig abschmecken.
Die fertig gekochten Spa-

ghetti abgießen, mit in die
Pfanne geben und gut durch-
mischen.
Mit einem frischen Salat und

evtl. geriebenem Käse servie-
ren.

SPEYER. Als Gastkünstlerin
zeigt Nicole Bellaire aus Lan-
dau in der Winkeldruckerey
in Speyer ihre Leidenschaft
zum Druck und zur Natur.
Ihre Motive findet sie am
Wegesrand, in freier Land-
schaft oder auf Brachflächen
im urbanen Raum. Von Men-
schenhand weitgehend un-
berührte Wiesen sind für
Nicole Bellaire kleine Inseln
ursprünglicher Wildnis, stän-
dig bedroht durch menschli-
che Überformung und damit
unwiederbringlichem Verlust.
Ihre Holzschnitte verwandeln
und konservieren auf künst-
lerische Weise diese fragilen
Biotope und bewahren ihre
Schönheit auf Papier oder
Stoff. Bellaire transformiert
die vorgefundenen Pflanzen
in ihren eigenen, unverkenn-
baren Naturkosmos, der zwi-
schen realistischer Abbildung
und Abstraktion changiert.
Ihre feine Schnitttechnik sorgt
für eine einzigartige Ästhetik

mit „luftig-duftiger“ Wirkung.
Besucher sind herzlich ein-

geladen, der Künstlerin in der
„offenen Werkstatt“ über die
Schulter zu schauen. Gezeigt
werden die Drucktechniken
Mehrplattendruck sowie Re-
duktionsschnitt, auch „verlo-
rene Platte“ genannt, welche
fünffarbig ausgeführt werden.
Die entstehenden floralen Mo-
tive stimmen auf den Frühling
ein. Der Eintritt ist frei.
Das Wochenende fällt mit

dem Tag der Druckkunst am
15. März zusammen. Dieser
entstand 2018 mit der Aufnah-
me der traditionellen Druck-
techniken in das Bundesweite
Verzeichnis des immateriellen
Kulturerbes der Deutschen
UNESCO-Kommission. In
einer Vielzahl von Veranstal-
tungen wird rund um diesen
Tag bundesweit bis hin ins
benachbarte europäische Aus-
land eindrucksvoll bewiesen,
wie lebendig dieses Kultur-
erbe ist. Quelle: Stadt Speyer

Tag der Druckkunst in der
Winkeldruckerey Speyer
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LOKAL 3

WIR GRATULIEREN

KURZ UND BÜNDIG

SPEYER/SCHIFFERSTADT. Die
Vereinigte VR Bank hat 2024 in
einem herausfordernden Markt-
umfeld ein zufriedenstellendes
bis gutes wirtschaftliches Er-
gebnis erzielt. Bei der Kredit-
nachfrage zeigten sich nach
dem Einbruch infolge des bei-
spiellos schnellen Zinsauftriebs
im Euroraum ab dem Spätsom-
mer 2022 und der Stagnation auf
niedrigem Niveau im Jahr 2023
im zurückliegenden Geschäfts-
jahr deutliche Zeichen der Er-
holung. Im Neukreditgeschäft
erzielte die Bank einen Zuwachs
von 161,6 Mio. Euro (+ 22,7 %)
auf knapp 873 Mio. Euro. Getra-
gen wurde das Wachstum vor
allem durch eine moderate, aber
spürbare Belebung der Nach-
frage der privaten Wohnraum-
finanzierung. Bei den Kunden-
einlagen zeigte sich erneut ein
starker Zuwachs von 369 Mio.
Euro (+ 7,7 %) auf nun knapp
5,2 Mrd. Euro.

„Wir sind mit dem Verlauf
des Geschäftsjahres 2024 zu-
frieden, in dem die Vereinigte
VR Bank mit Ruhe und Beson-
nenheit und gleichzeitig hohem
Engagement erfolgreich war“,
so Till Meßmer, Vorstandsspre-
cher der Vereinigten VR Bank
Kur- und Rheinpfalz. „Auf das
Jahr 2025 blicken wir hingegen
mit einigen Sorgenfalten. Aktu-
ell wünschen wir uns nach der
Bundestagswahl vor allem eine
zügige Regierungsbildung und
erwarten angesichts der mo-
mentanen Wachstumsschwäche
der deutschen Volkswirtschaft
von der neuen Bundesregierung
deutliche wirtschaftspolitische
Impulse.“

Immobilienvermittlungsge-
schäft nimmt wieder
Fahrt auf

Die Immobilienabteilung der
Vereinigten VR Bank Kur- und
Rheinpfalz hat im zurücklie-
genden Geschäftsjahr insgesamt
168 Objekte vermittelt, der Er-
lös stieg von 2,79 Mio. Euro im
Jahr 2023 auf 3,25 Mio. Euro an.
„Damit konnten wir im zurück-
liegenden Geschäftsjahr bereits
fast wieder den Wert des Top-
jahres 2022 mit einem Erlösvo-
lumen von 3,6 Mio. Euro errei-
chen“, so Vorstand Achim Seiler.
„Wir erleben im Immobilien-
segment derzeit ein sehr gutes
Momentum, die Nachfrage nach
Immobilien – darunter verstärkt
auch Neubauimmobilien – zieht
aktuell wieder an.“

VR Premium Fonds im Auf-
wind

Beflügelt von einem günstigen
Börsenumfeld haben sich die
Premium Fonds, die hauseige-

nen Investmentfonds der Verei-
nigten VR Bank Kur- und Rhein-
pfalz, 2024 gut entwickelt. Das
Gesamtvolumen der VR Premi-
um Fonds betrug zum Jahres-
ende 2024 knapp 486 Mio. Euro
(ohne individuelle Vermögens-
verwaltungsmandate).

Strategiereise geht weiter

Im zurückliegenden Ge-
schäftsjahr hat die Vereinigte
VR Bank die 2023 begonnene
Strategiereise, den wohl umfas-
sendsten Veränderungsprozess
in ihrer Geschichte, fortgesetzt.
Mitarbeiter aus allen Bereichen
und Hierarchieebenen der Bank
sind in diesen Prozess zur Mo-
dernisierung, Neuausrichtung
und Zukunftssicherung des
Institutes eingebunden. „Ein
Fokus unserer Strategiereise ist
die weitere Professionalisierung
unserer Projektkultur und eine
weitere Verbesserung unserer
Prozesse im Sinne unserer Kun-
den und Mitarbeiter“, so der
stellvertretende Vorstandsspre-
cher Thomas Sold.

Eine solche Prozessverbesse-
rung stellt das KundenDialog-
Center dar, das sich für Privat-
kunden bereits etabliert und das
für Firmenkunden gerade ge-
startet ist. Ein jeweils fünfköp-
figes Team steht für die unkom-
plizierte telefonische Klärung
alltäglicher Serviceanfragen zur
Verfügung, während eine Be-
treuung bei komplexeren Frage-
stellungen weiterhin durch den

persönlichen Berater und vor
allem in der Filiale erfolgt.

VR-BankingApp wird immer
wichtiger

Bei alltäglichen Bankgeschäf-
ten spielt für die Kunden der
Vereinigten VR Bank die VR-
BankingApp eine immer wich-
tigere Rolle. So ist die Zahl der
Systemanmeldungen über die
App innerhalb von zwei Jah-
ren um über 60 % gestiegen,
während die Anzahl der Sys-
temanmeldungen über das On-
line-Banking im gleichen Zeit-
raum leicht rückläufig war und
mittlerweile mit ca. 320.000 An-
meldungen deutlich unter den
mobilen Zugriffen liegt.

Die Vereinigte VR Bank Kur-
und Rheinpfalz investiert des-
halb weiterhin stark in ihr Mo-
bile-Banking-Angebot: Viele
Serviceprozesse der Bank kön-
nen mittlerweile fallabschlie-
ßend über die App abgebildet
werden. Auch die europäische
Payment-Plattform WERO, die
das Senden von Geld in Echtzeit
erlaubt, hat die Vereinigte VR
Bank bereits in die VR-Bankin-
gApp integriert. In Kürze wird
es den Kunden außerdem mög-
lich sein, Dokumente der Bank
auf dem Smartphone digital zu
unterschreiben.

Wettbewerbsfähige
Kostenstruktur

Durch ein striktes Kostenma-

nagement erzielte die Vereinig-
te VR Bank im abgelaufenen
Geschäftsjahr erneut ein sehr
gutes Aufwands-/Ertragsver-
hältnis (Cost Income Ratio)
– eine zentrale betriebswirt-
schaftliche Kennzahl zur Be-
stimmung der Effizienz eines
Unternehmens bzw. Kreditin-
stitutes. Mit einem Wert von
54,6 % belegt die Vereinigte
VR Bank im Vergleich zu an-
deren Instituten ihrer Größen-
ordnung weiterhin einen Spit-
zenplatz.

Nachhaltigkeit bleibt im
Fokus

Bis 2045 möchte die Ver-
einigte VR Bank Kur- und
Rheinpfalz innerhalb ihres Ge-
schäftsbetriebes klimaneutral
sein und hat ihre Nachhaltig-
keitsinitiativen deshalb auch
im vergangenen Jahr weiter
vorangetrieben. Auf Basis des
Referenzwertes des Jahres
2020 konnte die Bank ihren
CO2-Fußabdruck bis 2024 be-
reits um ca. 50 % reduzieren.
Ihren Strombedarf deckt die
Vereinigte VR Bank zu 100 %
aus Ökostrom und hat insge-
samt über 700.000 Euro in Pho-
tovoltaikanlagen investiert.

Bank feierte 2024 ihr
160-jähriges Bestehen

Im zurückliegenden Ge-
schäftsjahr feierte die Bank mit

verschiedenen Veranstaltun-
gen ihr 160-jähriges Bestehen.
Zu den Highlights gehörten
dabei das Wirtschaftsforum
in Frankenthal mit Altbundes-
präsident Joachim Gauck, der
„Talk im Schloß“ in Schwet-
zingen mit der Moderatorin,
Sängerin und Kabarettistin Ina
Müller und das Jubiläumskon-
zert in der Speyerer Gedächt-
niskirche unter der Leitung
von Kirchenmusikdirektor Ro-
bert Sattelberger.

Gemeinnützige Einrichtun-
gen und Projekte in der
Region mit über 500.000
Euro unterstützt

Auch im vergangenen Jahr
konnte die Vereinigte VR Bank
Kur- und Rheinpfalz wieder
zahlreiche Sportvereine, kultu-
relle und soziale Einrichtungen
sowie Initiativen im Bereich
Umwelt- und Klimaschutz
unterstützen. In ihrem Jubilä-
umsjahr hat sich die Vereinigte
VR Bank dabei mit einem Ge-
samtvolumen an Zuwendun-
gen, Spenden und Sponsorings
in Höhe von 517.000 Euro in
besonderer Weise engagiert.

Eine immer wichtigere Rolle
für das gemeinnützige Engage-
ment spielt die Stiftungsarbeit
der Bank. Die Hauptstiftung
der Vereinigten VR Bank mit
derzeit sechs Treuhandstif-
tungen sowie die Stiftung der
ehemaligen RV Bank Franken-
thal, die Stiftung Raiffeisen-
bank Maxdorf und die Stiftung
Raiffeisenbank Freinsheim
verwalten derzeit ein Stif-
tungsvermögen von gut 5 Mio.
Euro.

Bauprojekte in
Frankenthal und
Grünstadt

Im Dezember 2024 wurde
von der Vereinigten VR Bank
der Bauantrag für den Neu-
bau der Regionaldirektion in
Frankenthal eingereicht. „Wir
hoffen auf eine Erteilung der
Baugenehmigung im zweiten
Quartal und möchten danach
auch zeitnah in die Umsetzung
gehen“, so Thomas Sold „Hier-
zu stehen wir mit der Stadt
und dem Bauamt Frankenthal
in einem gutem Austausch.“

Noch in einem frühen Pla-
nungsstadium befindet sich
derzeit das Bauvorhaben der
Vereinigten VR Bank für den
Neubau der Regionaldirektion
in Grünstadt, der Teil eines
größeren Gebäudekomplexes
in der Bitzenstraße sein soll.
Hier hofft die Bank auf eine Er-
teilung der Baugenehmigung
bis zum Jahreswechsel.

Mit Geschäftsjahr zufrieden:
Vereinigte VR Bank Kur- und Rheinpfalz

stellt Bilanz 2024 vor
ZUFRIEDENSTELLENDE ENTWICKLUNG IN UNRUHIGER ZEIT

Am Freitag, 28. Februar 2025 präsentierte der Vorstand der Vereinigten VR Bank Kur- und Rheinpfalz die Zahlen des
zurückliegenden Geschäftsjahres und informierte über aktuelle Projekte

Das Vorstandsteam der Vereinigten VR Bank Kur- und Rheinpfalz (v. l. n. r.): Thomas Sold (stellv. Vor-
standssprecher), Till Meßmer (Vorstandssprecher), Achim Seiler. Foto: VVR Bank

SCHIFFERSTADT. Die Stadt-
werke Schifferstadt führen
seit Montag 10. März Kabel-
tiefbauarbeiten in Schiffer-
stadt am Waldfestplatz und
entlang der Vereinsheime
ausführen.

Der Netzausbau erfolgt in
offener Bauweise entlang
der Fahrbahn im Bereich der
Gehwege sowie in Teilberei-
chen der Parkflächen. Die

Zuwegungen zu den Grund-
stücken werden durch den
Einbau von Fußgängerbrü-
cken gewährleistet.

Der Straßenverkehr ist
von der Baumaßnahme wei-
testgehend nicht betroffen.
Sowohl die Zufahrt zum
Waldfestplatz / Vogelpark
als auch die Zufahrt zu den
Vereinsheimen sind weiter-
hin möglich. Jedoch sind

Teile der Parkflächen am
Waldfestparkplatz gesperrt.
Auch wird der Radweg auf
der stadtauswärts rechten
Seite zwischen Zufahrt zum
Waldfestplatz und der ers-
ten Zufahrt zum Industrie-
gebiet Süd gesperrt; Umlei-
tung erfolgt über den linken
Radweg.

Fahrradfahrer und Fuß-
gänger können die Que-

rungshilfe für die Speyerer
Straße an der Einfahrt zum
Waldfestplatz weiterhin be-
nutzen. Der Zugang für
die Fußgänger zum Wald-
festplatz/Vogelpark wird
über einen provisorischen
Weg vom Radweg zu den
Parkflächen am Waldfest-
platz realisiert. Die örtliche
Baustel lenbeschilderung,
insbesondere die ausge-

wiesenen Halteverbote im
Baustellenbereich sind zu
beachten. Die Dauer der
Gesamtmaßnahme beträgt
voraussichtlich zirka fünf
Wochen. Die Stadtverwal-
tung bittet für die geplanten
Arbeiten und den damit ver-
bundenen Behinderungen
um Verständnis.

Text: Stadtverwaltung
Schifferstadt

Kabeltiefbauarbeiten in Schifferstadt am
Waldfestplatz

SCHIFFERSTADT. Am Sonn-
tag, den 23. März 2025 trifft
sich der Pfälzerwaldverein
um 9 Uhr an der Waldfest-
halle und fährt mit dem Auto
ca. 50 km nach Schriesheim
(Parkplatz Ortsmitte). Nach
ca. 9 km geht die Wanderung
durch die 300 Meter lange
Spatschlucht mit ihren 10 Me-
ter hohen Felswänden. Hier
wurde bis ins 19.Jahrhundert

Schwerspat abgebaut. Die
Wanderstrecke beträgt insge-
sammt ca.13 km und ca. 300
Höhenmeter. Verpflegung er-
folgt aus dem Rucksack, kei-
ne Einkehr. Gäste sind herz-
lich willkommen.

Um Anmeldung wird ge-
beten. Führung und nä-
here Auskunft: Jürgen
Schehl, Tel. 06235-5309 oder
015224868207

Wanderung des
Pfälzerwaldverein Schifferstadt

SCHIFFERSTADT. Am Mitt-
woch, 12. März beginnt um
18 Uhr die sechste Sitzung
des Bau-, Verkehr- und Um-
weltausschusses im Ratssaal
des Rathauses der Stadt Schif-
ferstadt, Marktplatz 2.

Die Sitzung beginnt mit dem
Tagesordnungspunkt „Haupt-
straße – Lückenschluss, Ein-

mündung Sandgasse“. Da-
nach werden folgende vier
Bauvorhaben beraten: Dann-
stadter Straße, Hasengasse,
Iggelheimer Straße und Spey-
erer Straße.

Besucherinnen und Besu-
cher sind zur öffentlichen Sit-
zung herzlich eingeladen.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Sitzung des Bau-, Verkehr- und
Umweltausschusses

Waldfriedhof: Wasser wird
wieder angestellt

SCHIFFERSTADT. Ab Dienstag, 18. März sind die Wasserent-
nahmestellen auf dem Waldfriedhof wieder geöffnet. Fried-
hofsbesucherinnen und -besucher werden außerdem gebeten,
die Rasengräber bis Ostern abzuräumen, da das Aufstellen von
Grablichtern und kleinen Blumengebinden nur bis dahin er-
laubt ist. Text: Stadtverwaltung Schifferstadt/Foto: Adobe Stock

Frau Marita Weber,
zum 81. Geburtstag.
Dem Ehepaar Günther
und Christel Quaß, zur
Diamantenen Hochzeit

LUDWIGSHAFEN. Am 18.
März 2025 um 20 Uhr holt
Lisa Fitz im Ludwigshafener
Kulturzentrum dasHaus zum
satirischen Rundumschlag
aus: Mit ihrem Programm
„AVANTI DILETTANTI!“
richtet sich die aus einer bay-
erischen Künstlerdynastie
stammende Kabarettistin ge-
gen die Depperten, die einen
zur Verzweiflung und stillen
Weißglut bringen.

Wer Lisa Fitz kennt, der
weiß, dass hier niemand leer
ausgeht: Munter teilt die Pow-
erfrau in feinster bayerischer
Mundart aus gegen die Be-
griffsstutzigen in Hotlines,
die Gschnappigen in Ärzte-
praxen, die Betonköpfe in
Ämtern – und nicht zuletzt
natürlich auch gegen die Po-
litiker und die Regierung in
Deutschland.

Messerscharf analysiert
Fitz aktuelle gesellschaft-
liche Themen und Probleme
und spitzt diese pointiert zu.
Dabei steht ihre energiegela-
dene Bühnenshow dem ra-
santen Tempo ihrer verbalen
Watschn in Nichts nach: mit
ihren explosiven, in unnach-
ahmlichem Mundartstil vor-

getragenen Monologen und
spitzzüngigen Songs schafft
es Lisa Fitz wie keine Zweite,
ihr Publikum in ihren Bann
zu ziehen. Die Gäste erwartet
Kabarett höchster Güte – eine
Kunst, die Fitz in ihrer über
40jährigen Karriere perfektio-
niert hat. Nach ihrem gefeier-
ten Auftritt im Kulturzentrum
dasHaus im Jahr 2017 kehrt
Lisa Fitz nun endlich zurück
nach Ludwigshafen. Sie bricht
eine Lanze für all jene, die
genervt sind von unqualifi-
zierten Auskünften, mentaler
Unreife, misslaunigen Zeitge-
nossen, tumben Nerven- und
Zeitfresser*innen und all den
ignoranten, arroganten und
süffisanten Menschen da
draußen. Doch am Ende des
Tages hilft sie auch dabei, die
eigenen Augen zu öffnen –
und wenn dann der depperte
Dilettant sich selbst im Spie-
gel entgegensieht, kommt die
Zeit für echte Größe mit der
Erkenntnis: „Ich weiß, dass
ich nichts weiß.“ Denn eins
ist gewiss: AVANTI DILET-
TANTI!

Alle Informationen und die
Tickets gibt es auf www.das-
haus-lu.de

www.
schifferstadter-

tagblatt.de

Lisa Fitz rechnet im Kulturzentrum dasHaus
ab mit den Dilettanten unserer Zeit
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Fortsetzung folgt

Folge 68

Ich musste kichern, so dass
Ruben neugierig wurde. Na-
türlich gab er gleich seinen
Senf dazu.

»In einem ethnologischen
Artikel habe ich mal ge-
lesen, dass man in anderen
Kulturen kleine Jungs häu-
fig als Mädchen verkleidet
hat, damit die bösen Geis-
ter sie in Ruhe lassen. Dä-
monen sind nämlich nur an
den wertvolleren Knaben
interessiert!«

»Dann ist mein Vater wohl

auch ein Dämon. Zum Glück
ist unser kleiner Chinese in
Rosa jetzt gut geschützt vor
blöden Geistern«, sagte ich
und kroch wieder zurück
unter die Daunendecke. Wir
lagen ganz ruhig nebenei-
nander, jeder hing seinen
eigenen Gedanken nach.
Seltsamerweise waren Ru-
ben und ich in eine Eltern-
rolle gerutscht, als wir uns
vor wenigen Stunden zwar
unfreiwillig, aber liebevoll
um den kleinen Quinn ge-
kümmert hatten. Dabei fiel
mir ein, dass Neugeborene
wahrscheinlich nicht acht
Stunden am Stück schlafen,
ich hatte schon oft gehört,
dass junge Eltern über kurze
Nächte klagen. Was war ei-
gentlich, wenn Quinn in ein
paar Stunden wieder wach
und hungrig wurde? Wir
würden sein Geschrei nicht
hören. Ob sich Caro dann
erbarmte und endlich ihre
Pflicht erfüllte?

21
Noch eine Flucht

In jener Nacht hatten wir lei-
der keinen Sex. Viel zu früh
wurde ich von einer Taube
geweckt, immerhin nicht von
einem Unglücksraben. Sie
hockte auf der kahlen Birke
direkt neben meinem Balkon
und gurrte so obszön und
aufdringlich, dass ich am
liebsten einen Schuh nach
ihr geschmissen hätte. Wenn
der Platz neben mir nicht ver-
waist gewesen wäre, hätte ich
es gern noch ein Stündchen
im Bett ausgehalten. Wie ge-
wohnt hatte sich Ruben aber
irgendwann davongeschli-
chen, denn wir wollten es
immer noch tunlichst ver-
meiden, dass Nadine oder gar
Frau Alsfelder von unserer
Beziehung etwas mitbeka-
men. Obwohl es beide wahr-
scheinlich längst ahnten.

Warum war Ruben seiner-
seits nicht auch mal aktiv

geworden? War es richtig ge-
wesen, immer nur als die For-
dernde aufzutreten, als Do-
mina? Hatte ich ihn allzu sehr
in die Rolle des gehorsamen
Sklaven gedrängt, so dass er
gar nicht wusste, wie gestan-
dene Männer zur Sache ka-
men? Sicher hatte ich wieder
mal alles falsch gemacht.

Schlecht gelaunt schlüpfte
ich in Pantoffeln und Bade-
mantel, verließ mein Reich
und öffnete leise die Tür zu
Frau Alsfelders Schlafzim-
mer, um den Hund rauszulas-
sen. Es war stets meine erste
Tat, Europa in den Garten zu
scheuchen. Bei schlechtem
Wetter wollte der Pudel meis-
tens rasch wieder ins Warme,
weil er sich auf ein Leckerli in
der Küche freute. Diesmal trö-
delte und schnüffelte Ropi al-
lerdings etwas länger herum,
so dass ich inzwischen zur
Frontseite unseres Hauses
lief, um die Zeitung aus dem
Briefkasten zu holen. So früh

am Tag war es noch ganz
ruhig auf der Straße, aber
irgendetwas sah anders aus
als gestern – ich rieb mir ver-
wundert die müden Augen.

Es dauerte ein paar Schreck-
sekunden, bis ich es begriff:
Carolas Auto stand nicht
mehr an seinem Platz, es
musste in der Nacht geklaut
worden sein. Vielleicht hatte
die Taube den Dieb beobach-
tet und wollte mich warnen,
und ich hatte es leider nicht
verstanden. Quatsch, sagte
ich mir, ich bin doch nicht
Aschenputtel, und die Tauben
sind nicht meine Freunde.
Doch was nun? Erst mal soll-
te ich mich waschen und an-
ziehen, dann wohl die Polizei
benachrichtigen.

Gerade als ich den Hund
hereingerufen hatte und wie-
der zurück ins obere Stock-
werk wollte, vernahm ich ein
verhaltenes Wimmern, kein
lautstarkes Quakquak. Nasse
Windeln sind heutzutage dank

enorm saugfähiger Pampers
kein Problem mehr, aber auf
jeden Fall ein leeres Bäuchlein,
mutmaßte ich. Da ich meine
erschöpfte Schwester nicht
gleich mit einer Schreckens-
nachricht überfallen wollte,
betrat ich auf Zehenspitzen
den Königssaal, um nach dem
Rechten zu sehen.

Caros Bett war leer, wahr-
scheinlich hatte sie inzwi-
schen mein Badezimmer be-
setzt. Schon etwas routinierter
als gestern nahm ich den
verzweifelten Kleinen hoch.
»Mama kommt gleich wieder«,
sagte ich tröstend.

Ich wusste zwar nicht, ob
Carola ihr Kind heute Nacht
vielleicht doch gestillt hatte,
aber ich hielt es für unwahr-
scheinlich. Es gab ja auch die
Möglichkeit, die Milch ab-
zupumpen, wenn das Stillen
aus irgendeinem Grund nicht
klappte, aber auch das wür-
de meine seltsame Schwester
wohl ablehnen. Es war be-

stimmt am besten, gleich eine
Mahlzeit vorzubereiten.

Auf alle Fälle wollte ich aber
noch eine Weile auf Caro war-
ten, abgesehen davon, dass sie
ihrem Kind auch mal selbst die
Flasche geben sollte.

Beim nachdenklichen Auf-
und-ab-Gehen mit dem unzu-
friedenen Baby fiel mir plötz-
lich auf, dass Carolas Koffer
nicht mehr am Fußende des
Ledersofas stand. Ohne das
Baby abzusetzen, suchte ich
hektisch nach ihren anderen
Siebensachen und musste fest-
stellen, dass es außer einer
einzelnen grünen Socke kei-
ne Hinterlassenschaften mei-
ner Schwester gab. Mit Quinn
auf dem Arm hastete ich die
Treppe hoch, um sicherheits-
halber auch im Badezimmer
nachzuschauen, doch Caros
Kulturbeutel war ebenfalls
verschwunden.

Von Sebastian Kolb

SCHIFFERSTADT. Nach der
kurzen Faschingspause geht
es für die Teams in die hei-
ße Phase. Im März sollen
noch möglichst viele Punk-
te gesammelt werden, um
die Saison erfolgreich abzu-
schließen. Den ersten Schritt
dahin machten viele der
Teams am vergangenen Wo-
chenende.

Lange sah es für die Herren
I nach einem klaren Erfolg

aus, lagen die Panther doch
schon in der ersten Halbzeit
bei der HSG Eckbachtal mit
acht Toren in Führung (17:9).
Auch wenn die Gastgeber in
der Schlussphase nochmal
bis auf zwei Tore heranka-
men, gewannen die Jungs
schlussendlich souverän mit
33:30 und erarbeiteten sich
damit den ersten Matchball
für die Meisterschaft.

Diese kann (analog zur
Vorsaison) am kommenden
Sonntag (18 Uhr, Ganerbhal-
le) im Derby gegen den TSV
Speyer klargemacht werden.

Die Damen I konnten sich
gegen den VTV Munden-
heim durchsetzen und damit
die Spitzenposition festigen.
Die Partie beim Tabellen-
dritten war schon vor der
Pause eine klare Angelegen-
heit. Der 22:13-Halbzeit- und
34:25-Endstand sprechen

hier eine klare Sprache.
Aller guten Dinge sind

Drei: Auch die Herren II
konnten sich im Topspiel
der Bezirksoberliga bei der
HSG Lingenfeld/Schwegen-
heim durchsetzen. In einem
temporeichen Spiel schafften
es die Panther erst in der
Schlussphase die Gegner zu
distanzieren und am Ende
mit 33:25 zu gewinnen.

Nachdem die Herren III
dem Tabellenführer aus Of-
fenbach vor kurzen einen
Punkt klauen konnten, er-
zielten sie nun durch das
32:29 beim Tabellenzwei-
ten HSG Eckbachtal III den
nächsten Achtungserfolg.

Die HSG Eckbachtal war
auch Gastgeber der Damen
III. Auch hier konnten die
Panther durchsetzen und
mit 27:22 zwei Punkte aus
Freinsheim entführen.

Zum Abschluss noch die
Jugend-Regionalligisten: die
weibliche B-Jugend verlor
gegen die SG Zweibrücken
mit 25:29. Die Pausenführung
(14:13) konnten die Panther
leider nicht halten. Auch die
männliche A-Jugend musste
ein Heim-Niederlage einste-
cken. Gegen die Südpfalz Ti-
ger stand es am Ende 23:33.
Die männliche C-Jugend ge-
wann beim HV Vallendar mit
31:24 und zeigt sich damit ge-
rüstet für das entscheidende
Spiel um die Meisterschaft
zwischen der HSG und dem
HLZ am kommenden Sonn-
tag.

Handball: Saison-Schlussspurt
erfolgreich gestartet

Phönix: Dominik Strohmeier
kommt im Sommer

SCHIFFERSTADT (kc). Eine
weitere Verstärkung für die
kommende Saison vermeldet
der DJK-SV Phönix mit der
Verpflichtung von Dominik
Strohmeier.

Der 26-Jährige spielt derzeit
noch beim SV Ruchheim in
der A-Klasse Rhein-Pfalz, zu

dem er für die restliche Spiel-
zeit der Saison nach der Auf-
lösung des TuS Dirmstein aus
der Bezirksliga Vorderpfalz
wechselte.

Für Phönix ist er kein Unbe-
kannter, denn vor Dirmstein
spielte er bereits zwei Jahre
beim SV Ruchheim und da traf
er in der Landesliga auf Phö-
nix. Schon da hat er auf sich
aufmerksam gemacht.

„Nachdem Phönix schon
mal an ihm dran war, freue ich
mich nun umso mehr, dass er
ab Sommer unsere Offensiv-
reihe verstärken wird“, sagte
Spielleiter Yannick Sempert.

Strohmeier bringt viel Erfah-
rung mit, denn er spielte unter
anderem beim Ludwigshafe-

ner SC, in der U19 und U21
bei Waldhof Mannheim und
war auch in Ruchheim eine
feste Größe. Der Neuzugang
kann vielseitig eingesetzt wer-
den, etwa auf der offensiven
Außenbahn, als Zehner oder
im Sturmzentrum und dürfte
damit die Durchschlagskraft
der Phönixler wesentlich er-
höhen. „Mit seiner Erfahrung
wird er unserem jungen Team
gut tun“, erklärte Sempert.

Phönix: Weitere Zusage für
nächste Saison

SCHIFFERSTADT (kc). „Mit
Benito Schmid gewinnen wir
einen wichtigen Nachwuchs-
spieler für die neue Saison
und wir sind froh, dass er sich
trotz der erst kurzen Zeit bei
Phönix für den Verein ent-
schieden hat. Das zeigt uns,

dass wir einiges richtig ma-
chen und einen guten Plan für
die neue Saison haben“, sagte
Spielleiter Yannick Sempert,
nachdem er die Zusage des A-
Junioren-Spielers für die neue
Saison vermelden konnte.

Bei der SG Limburgerhof hat
Schmid mit dem Fußballspie-
len angefangen, dann wech-
selte er in der D-Jugend zur
FG 08 Mutterstadt und kam
als A-Junior zu Phönix. Er gilt
als feiner Techniker und als
sehr schnell. In der offensiven
Mittelfeldreihe kann er nahe-

zu jede Position einnehmen,
aber auch im Sturmzentrum
seine Gefährlichkeit unter Be-
weis stellen. Bei seinen Ein-
sätzen in der ersten Mann-
schaft durfte er das bereits
zeigen.

Dominik Strohmeier ist bei Phö-
nix kein Unbekannter.Foto: Verein

Benito Schmid macht bei Phö-
nix weiter. Foto: Verein

SCHIFFERSTADT. Am 8.
März 2025 fanden in Landau
die Rheinland-Pfälzischen-
Landesmeisterschaften der
Kinder und Schüler statt. Zu
diesen Meisterschaften (23
Vereine/260 Teilnehmer) ent-
sandte der Goju-Ryu Karate-
verein Schifferstadt e.V. ins-
gesamt neun Sportler/innen
in den Altersklassen U10, U12
und U14.

Die Schifferstadter Nach-
wuchskaratekämpfer er-
kämpften insgesamt 11
Medaillen (1 x Silber, 10 x
Bronze, sowie 2mal Platz
fünf).

Folgende Platzierungen
wurden erkämpft:

2. Platz Sara Esen, Schüler A
(U14) Kumite Einzel weiblich
-42kg

3. Platz Lauren Ngambia,

Schüler A (U14) Kumite Ein-
zel weiblich -42kg

3. Platz Ben Schön, Schüler
B (U12) Kumite Einzel männ-
lich 9. - 7.Kyu +38kg

3. Platz Miriam Bernardo,
Schüler B (U12) Kumite Einzel
weiblich 9. - 7.Kyu +34kg

3. Platz Aniya Saha, Kinder
A (U10) Kumite Team weib-
lich

3. Platz Hannah Pauli, Schü-
ler B (U12) Kumite Einzel
weibl. -30kg

3. Platz Velita Stroh, Schüler
B (U12) Kumite Einzel weibl.
-30kg

3. Platz Marlene Hofmann,
Schüler A (U14) Kumite Ein-
zel weiblich -47kg

3. Platz Velita Stroh, Miriram
Bernardo, Zuzanna Koralew-
ska, Hannah Pauli, Schüler B
(U12) Kumite Team weibl.

3. Platz Ben Schön, Schüler
B (U12) Kumite Team männ-
lich

3. Platz Sara Esen, Marlene
Hofmann, Lauren Ngambia,
Schüler A (U14) Kumite Team
weibl.

5. Platz Aniya Saha, Kinder
A (U10) Kumite Einzel weib-
lich -1,28m

5. Platz Zuzanna Koralew-
ska, Schüler B (U12) Kumite
Einzel weiblich -30kg

Ab März starten wieder
diverse Einsteigerkurse für
Kinder/Schüler, Jugendliche/
Erwachsene und Ü50. Nähere
Informationen über den Ka-
rateverein und dessen Ange-
bote unter der Emailadresse
hoffmann.karate@t-online.
de oder unter der Homepage
www.karateverein-schiffer-
stadt.de .

Karatenachwuchs aus Schifferstadt
erfolgreich

KARATE Elf Medaillen bei den Landesmeisterschaften der Kinder und
Schüler 2025

Bild (v.l.n.r.): Aniya Saha, Lauren Ngambia, Miriam Bernardo, Ben Schön, Velita Stroh, Zuzanna Kora-
lewska, Hannah Pauli, Sara Esen, Marlene Hofmann

MANNHEIM. Das Heimspiel
des SV Waldhof Mannheim
gegen Borussia Dortmund II am
29. März wird zum großen Fa-
milienspieltag. Dabei wird die
erfolgreiche Veranstaltung der
vergangenen Saison nochmals

deutlich vergrößert und durch
zwei Partner erweitert. Bei den
Partnern handelt es sich um Ga-
leria Mannheim und die Zurich
Gruppe Deutschland.

Galeria Mannheim wird be-
reits ab dem 14. März mit einer
zweiwöchigen Familyweek
starten. Dabei wird es vor Ort
spannende Aktionen geben, die
perfekt auf das Heimspiel gegen
Dortmund einstimmen sollen.
Unter anderem erwarten die

Besucher ein Trikot-Malwett-
bewerb, eine Ranzenparty und
eine Autogrammstunde mit
Waldhof-Spielern.

Zurich wartet im 5. OG der
Galeria Mannheim-Filiale mit
einer großen Torwand und tol-
len Gewinnen. Als Highlight
verschenkt Zurich für die Par-
tie gegen Borussia Dortmund II
10.000 Freikarten. Jeder Wald-
höfer kann sich für diese Partie
hier mit bis zu fünf Tickets pro
Person eindecken. Die Abho-
lung der Tickets erfolgt täglich
ab dem 14. März von 11 bis 17
Uhr. Gleiches gilt für die aufge-
stellte Torwand.

Am Spieltag selbst wird das
Angebot im Stadionumlauf des
Carl-Benz-Stadions groß sein.
Die Stadiontore werden gegen
Dortmund bereits um 12 Uhr
geöffnet.

„Familienspieltag gegen
Dortmund

Große Freikartenaktion bei Waldhof Mannheim

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/9269-0
info@schifferstadter-tagblatt.de
www.schifferstadter-tagblatt.de

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
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info@geier-druck-verlag.de
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^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
5.55 Giraffe, Erdmännchen & Co. 6.45
Grips Englisch 7.15 alle wetter 7.30
Maintower 7.55 hessenschau 8.25 Die
Ratgeber 8.55 Kochs anders 9.40 Rote
Rosen 10.30 Sturm der Liebe 11.20 Die
Aufnahmeprüfung. TV-Komödie (D
2012) 12.50 WaPo Bodensee 13.40
Gefragt – Gejagt 14.25 Quizduell –
Olymp 15.10 Morden im Norden

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Mex Magazin. U.a.: Loyalität

statt Rabattschlacht – was
Drogerien anders machen /
Nachwahl – was Hessens Wirt-
schaft von der neuen Bundesre-
gierung erwartet / Arbeitsmarkt
– wie die Lage gerade kippt

21.00 B J v Mittendrin Dokureihe
21.45 hessenschau Magazin
22.00 J Auf den Spuren von Julias

Mörder (2) Dokumentationsreihe
22.30 B Das einfache Leben als

wahrer Luxus Reportage

6.35 Feuerwehrmann Sam 6.55 Mit
dem Elefanten 7.19 KiKANiNCHEN 7.20
Der kleine Drache Kokosnuss 7.45
Sesamstraße 8.10 Odo – Kleine Eule
ganz groß 8.25 Ben & Hollys kleines
Königreich 8.45 Beccas Bande – Mit
Mut wird alles gut! 9.10 Zeit für Timmy
9.15 Ene Mene Bu 9.30 Saïd und Anna
9.35 Zoés Zauberschrank 10.10 KiKA-
NiNCHEN 10.15 Petronella Apfelmus
11.00 logo! 11.15 Wendy 12.30
Garfield 12.55 Power Players 13.15 Die
Piraten von nebenan 13.40 Die Pfeffer-
körner 14.10 Schloss Einstein 15.00
Home Sweet Rome 15.50 Klincus
16.15 Power Sisters 16.35 The Garfield
Show 17.00 Minus Drei und die wilde
Lucy 17.25 Die Schlümpfe 17.50 Shaun
das Schaf 18.10 Heidi 18.30 Zacki und
die Zoobande 18.50 Sandmännchen
19.00 Lassie 19.25 Dein Song 2025

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Design-Hot-
Spot Chemnitz: Ann-Kathrin Otto auf
Entdeckungstour / 5 Jahre Corona 10.30
Notruf Hafenkante 11.15 SOKO Wismar
12.00 heute 12.10 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht 15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares. Magazin

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30 Unter uns.
Daily Soap 10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap
12.00 Punkt 12. Magazin 15.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Fieser Harkenangriff: Nach-
barin zeigt Erzfeindin, was eine Harke ist

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin
Moderation: Benjamin Bieneck, Matthias
Killing 10.00 Klinik am Südring. Doku-
Soap.Aus derWand gefallen 11.00 Klinik
am Südring. Doku-Soap. Alles für die
Familie 12.00 Klinik am Südring 13.00
Auf Streife – Die Spezialisten. Doku-
Soap 14.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten 15.00 Auf Streife. Doku-Soap

6.45 Galileo 7.50 Die Simpsons 8.45
How I Met Your Mother 9.10 The Middle
9.40 Two and a Half Men 11.00 Young
Sheldon 11.30 The Big BangTheory 12.50
How I MetYour Mother 13.20 The Middle
13.45 Two and a Half Men 15.10 Young
Sheldon 15.35 The Big Bang Theory.
Drinks von Fremden / Eine Körbchen-
größe mehr / Schnitzeljagd mit Nerds

5.30 Die Pfalz 6.00 Morningshow 7.55
Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.30 Tierärztin Dr. Mertens
10.20 Giraffe, Erdmännchen & Co. 10.50
Brisant 11.20 Eisenbahn-Romantik 11.50
Verrückt nach Meer 12.40 ARD-Buffet
Spezial 13.25 Die Besten im Südwesten
(4) 13.55Gefragt – Gejagt 14.40Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWismar
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 B J heute / Wetter
19.20 B J Wetter
19.25 B J Duell der Gartenprofis

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Verklag mich doch! (3)
17.30 B Unter uns Daily Soap

Pech im Job, Glück in der Liebe
18.00 Explosiv – Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 RTL Aktuell
19.05 B Alles was zählt Daily Soap
19.40 B GZSZ Daily Soap

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportagereihe

U.a.:Wer mit dem Teufel spielt
18.00 B Lenßen übernimmt

Doku-Soap. Verrückte Zeiten /
Wir gehören zusammen

19.00 B J Die Landarztpraxis
Arztserie.Wer einmal lügt, ...

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Deutsche
Auswanderer in Japan (3)

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Nerd ist
ihr Hobby / Top Goon

19.05 B Galileo Magazin. U.a.:
Gehaltscheck Saunameisterin
Moderation: Aiman Abdallah

16.05 B J Kaffee oder Tee U.a.:
Erste Hilfe bei Rücken-Probleme

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin. U.a.:Was tun, wenn
der Ischiasnerv schmerzt?

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Die Toten von Salz-
burg: Mord in bester Lage
TV-Kriminalfilm (A/D 2025) Mit
Michael Fitz, Fanny Krausz, Er-
win Steinhauer. Regie: Erhard
Riedlsperger. Die Maklerin Im-
lauer wird erschossen aufgefun-
den. Russmeyer und Kollege
Mur ermitteln in der Welt des
Immobilien-Tycoons Zeferer.

21.45 B J heute journal
22.15 B J Am Puls

Dokumentationsreihe. Meine
offene Rechnung mit Corona

20.15 B Du gewinnst hier nicht
die Million bei Stefan Raab
Show. Zu Gast: Joachim Llambi,
Harald Glööckler. Die Kandida-
ten müssen sich in spannenden
Duellen gegen Stefan Raab
durchsetzen, um die Chance auf
eine Million Euro zu haben.

22.15 RTL Direkt
22.35 + stern TV Magazin. U.a.: Alb-

traum Führerscheinprüfung:Wa-
rum immer mehr Fahrschüler
durchfallen / Formel 1 im Blut:
Ralf Schumacher live im Studio

20.15 B J v Das große Promi-
backen Show. Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt, Christian
Hümbs. Mitwirkende: Maxi
Gstettenbauer, Nadine Angerer,
Ella Endlich, Steffen Groth,
Bruce Darnell, ManuelaWisbeck,
Senna Gammour, Vincent Gross,
Pierre Littbarski, Amira Aly

22.55 B Promis backen privat
Doku-Soap. Das Lieblingsrezept
von Raúl Richter. Raúl Richter
und Vanessa Schmitt backen
eine Schwarzwälder Kirschtorte.

20.15 B J v Germany’s next
Topmodel – by Heidi Klum
Show. Jury: Lena Gercke, Johan-
nes Huebl. Für die Männer wird
es diesmal aufregend. Sie be-
kommen die Nachricht, dass zu-
sätzlich zumUmstyling auch ein
Nackt-Shooting bevorsteht. Die
Models werden von Lena Gercke
und dem Männermodel Johan-
nes Huebl gecoacht.

22.55 B J Germany’s next Top-
model Show. Gast: Klaas Heufer-
Umlauf. Jury: Peter Dundas

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Doc Fischer Magazin. Bunte

Ernährung / Fit im Alter: Ausdau-
ertraining für Herz und Lunge /
Im Fokus: Augenerkrankungen
im Alter / Im Hausmittel-Check:
Berberitze und Mahonie

21.00 J Die Ernährungs-Docs
Magazin. Dominique P. – „super
Adipositas“ / Lenni M. – ADHS

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 B J v Tatort: Angezählt

Kriminalfilm (A 2013) Mit Harald
Krassnitzer, Adele Neuhauser

23.00 B J sportstudio UEFA
Champions League Achtel-
finale, Rückspiele, Zsfg. der
Spiele. U.a.: Bayer 04 Leverku-
sen – FC Bayern München, OSC
Lille – Borussia Dortmund, FC
Barcelona – Benfica Lissabon

0.00 B J Markus Lanz Talkshow
0.45 B heute journal update
1.00 B J On Deck – Ausbildung

auf dem Meer Dokureihe

0.00 RTL Nachtjournal
0.25 RTL Nachtjournal Spez.
0.45 B CSI: Miami

Krimiserie. Verstrahlt / Henkers-
mahlzeit / Bomben-Alarm. Bei
einem Klassentreffen wird einer
der Teilnehmer mit einer Cham-
pagnerflasche erschlagen.

3.10 Der Blaulicht-Report
3.50 B CSI: Den Tätern auf

der Spur Krimiserie

23.55 B J Das große Promi-
backen Show. Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt, Chris-
tian Hümbs. Moderation:
Enie van de Meiklokjes

2.15 B Promis backen privat
Doku-Soap. Das Lieblings-
rezept von Raúl Richter

3.00 B Klinik am Südring Doku-
Soap. Voll verfroren / Ich mach
dich stolz, Papa! / Lass es raus

1.45 B J Beauty and the Nerd
Show. Umstyling! Designer
Thomas Rath verpasst den
Nerds einen neuen Look und
schenkt ihnen damit neues
Selbstbewusstsein.Wie gefallen
die Nerds ihren Beautys und viel
wichtiger, wie finden die Nerds
ihr neues Aussehen?

3.45 B ProSieben: newstime
3.50 B Horror Tattoos Doku-Soap

23.25 J Tote lügen nicht – Das
blutige Geheimnis um Bauer
Rupp (1) Reportagereihe
Spurlos verschwunden

23.55 J Tote lügen nicht – Das
blutige Geheimnis um Bauer
Rupp (2) Reportagereihe
Fatale Geständnisse

0.30 J Tote lügen nicht – Das
blutige Geheimnis um Bauer
Rupp (3) Mord oder Selbstmord?

9.30 Gefragt – Gejagt 10.15 Sturm der
Liebe 11.05 Rote Rosen 11.55 Eisbär,
Affe & Co. 12.45 aktuell 13.00 Das
Waisenhaus für wilde Tiere 13.50
Neues aus dem Münchner Tierpark
Hellabrunn 14.20 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15 Hier
und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Akt. Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Markt 21.00 Wer kann das bezahlen?
(2) 21.45 aktuell 22.15 Jugendämter in
Not – Kinder in Gefahr? 23.00 Die
verlorenen Seelen Syriens. Dokumentar-
film (F 2023) Regie: Garance Le Caisne,
Stéphane Malterre 0.30 Maischberger

11.00 Am Kap der wilden Tiere 11.50
Expedition Deutschland – Unterwegs
mit Fotograf und Filmemacher Reinhard
Mink 12.35 Gefragt – Gejagt 13.20
Quizduell – Olymp 14.10 Rentnercops
15.00 aktiv und gesund 15.30 Schnitt-
gut 16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern.
Magazin 17.30 Abendschau – Der
Süden 18.00 Abendschau. Magazin
18.30 BR24 19.00 Auf dem Nockher-
berg 2025 – Die Starkbierprobe. Show.
Moderation: Ursula Heller, Tilmann Schö-
berl, Sandra Rieß 22.00 Sauber
derbleckt! Gespräch 22.45 BR24 23.00
Bayern, Bier und Politik 0.30 kinokino
0.45 ^ Limbo. Drama (D 2020)

12.00 Mit Herz am Herd 12.30 Service-
zeit 13.00 freizeit 13.25 Von Wellen
und Wonnen – Wellnessoase Burgen-
land 13.50 Wiener Freizeit-Oasen 15.20
Land der Teiche – die Kultivierung des
Waldviertels 16.05 Wunderbare Wald-
welt – Wie diese grünen Oasen zum
Klimaschutz und zu unserer Gesundheit
beitragen 17.00 Geheimnisse der
Wiener Vorstadt 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 Sterbende Demokratien. Doku-
mentationsreihe 21.45 Die Victoria-
fälle – Elefanten auf der Spur 22.00 ZIB
2 22.25 Die Welt steht still. TV-Drama
(D 2021) 0.00 10vor10 0.30 Stöckl

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis
Schule 7.50 Die PS-Profis – Mehr Power
aus dem Pott 9.10 Eastside Motors –
Kaufrausch in Dresden 11.00 Master-
Chef 13.50 Die Drei vom Pfandhaus
Doku-Soap. Altherrensport / Volle Fahrt
voraus! / Geheimversteck / Mini-Rick
15.45 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein. Comedyserie. Samenraub /
Tommie wird verheizt. Carmen schleppt
in der Disco einen sturzbetrunkenen
Promi ab und bringt ihn zu sich nach
Hause. 16.45 My Style Rocks. Show
19.20 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein 20.15 MasterChef. Show
23.00 My Style Rocks 1.30 Normal

5.45 Navy CIS. Krimiserie. Tote Rosen /
Marine Dex / Die weiße Bö / Auf der
Jagd / Berlin 10.10 Bull. Krimiserie
Zweite Chancen / Geschworene
Nummer Neun / Die Dunkelkammer /
Eine Frage des Gewichts / Die Welt ist
nicht farbenblind 14.55 Castle. Krimi-
serie. Last Action Hero. Mit Nathan
Fillion 15.50 newstime 16.00 Castle
Krimiserie. Bluteid. Mit Nathan Fillion
16.55 Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal 18.55 Achtung
Kontrolle! 20.15 ^ Ready Player One.
Sci-Fi-Film (USA/IND 2018) 23.05 ^
Star Wars: Die letzten Jedi. Sci-Fi-Film
(USA 2017) 1.55 newstime

5.10 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur 9.25
vox nachrichten 9.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen. Doku-Soap. Motto: Happy
Hour – Eröffne eine Heim-Bar passend
zu deinem Cocktail!, Tag 3: Evelyn 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner. Doku-Soap. Tag 3:
Elena, Bremen 20.15 Herbstresidenz mit
Tim Mälzer und André Dietz (2) Doku-
Soap 22.15 Doc Caro – Jedes Leben
zählt (4) Dokumentationsreihe 0.20 vox
nachr. 0.40 Medical Detectives. Reihe

11.30 Menorca – Steinschleuderer
11.40 Elefant, Tiger & Co. 12.25 In aller
Fr. 13.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
14.00 Ein Hauch von Wildwest im
„wilden“ Osten 15.00 Info 15.15 Markt
16.00 Info 16.15 Gefragt – Gejagt
17.00 Info 17.10 Seehund & Co. 18.00
Regional 18.15 High Noon in Hamburgs
Küchen – Mittagessen für Tausende
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Mecklenburgs geheime
Wasserwildnis – Die Feldberger Seen
21.00 Das Oder-Delta – Grenzenlose
Wildnis an der Ostsee 21.45 Info 22.00
extra 3 22.45 Reschke Fernsehen 23.15
Die Seenotretter 0.15 extra 3

5.15 Leben im Untergrund – Kriegs-
alltag in Charkiw 5.30 Morgenmagazin
8.30 phoenix vor ort 10.30 phoenix
plus 12.00 phoenix vor ort 12.45
phoenix runde 13.30 phoenix plus
14.00 phoenix vor ort 14.45 plus 16.00
Regenwald Revival – Aufforstung und
Naturschutz in den Tropen 16.45 Der
Prinz von Saudi-Arabien 17.30 phoenix
der tag 18.00 Countdown zum Krieg? –
Kritische Infrastruktur im Visier. Doku-
mentation 18.30 Die Macht der Super-
reichen 20.00 Tagess. 20.15 Megaci-
tys – Wenn es Nacht wird in ... 21.45
heute-journal 22.15 runde 23.00
phoenix der tag 0.00 phoenix runde

11.25 Eisbaden – Sehnsucht nach Kälte
(6/25) 11.55 Küchen der Welt 12.25
Stadt Land Kunst 14.00 ^ Die Kanonen
von Navarone. Kriegsfilm (USA/GB
1961) 16.55 Die Winzlinge in freier
Wildbahn 17.50 Tierisch urban (3/3)
18.35 Die Farben Chinas (3/5) 19.20
Journal 19.40 Stille Helden in den
Drogenvierteln von Marseille 20.15 ^
Drachenläufer. Drama (GB/USA/CHN
2007) Mit Khalid Abdalla 22.15 China
vs. Hollywood: Traumfabrik unter Kont-
rolle 23.10 ^ Aus meiner Haut. Drama
(D 2022) 0.45 Aufgewachsen in Afgha-
nistan – 20 Jahre ohne Frieden. Doku-
mentarfilm (GB 2021) Mit Tony Blair

8.30 Radsport: Tirreno Adriatico 9.30
Radsport: Paris-Nizza 10.30 Cycling
Show 11.00 Ski Freestyle: Weltcup
12.20 Ski Freestyle: Weltcup. Dual
Moguls der Damen und Herren. Aus
Livigno (I) 14.00 Radsport: Tirreno Adri-
atico. 3. Etappe der Herren 15.45
Radsport: Paris-Nizza. 4. Etappe der
Herren 16.45 Radsport: Tirreno Adria-
tico. 3. Etappe der H 17.45 Radsport:
Paris-Nizza 18.30 Snooker:World Grand
Prix 19.30 Ski Freestyle: Weltcup 21.00
Radsport: Tirreno Adriatico 22.00
Radsport: Paris-Nizza 23.00 Ski Free-
style: Weltcup 0.00 Ski Freestyle:
Weltcup 1.00 Rad: Tirreno Adriatico

5.10 Der Trödeltrupp 10.00 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 12.00 Die Schnäppchenhäu-
ser – Der Traum vom Eigenheim: Wir
ziehen ein 12.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock. Streit mit Schwie-
germutter / Keine Ersparnisse 14.55
Hartz Rot Gold 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken
Projekte / Bewegende Augenblicke
19.05 Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap
Alte Gefühle und neue Mitbewohner
20.15 #CoupleChallenge – Das stärkste
Team gewinnt 22.35 VIPs Only!
Mit dem Jetset um die Welt 0.35 Der
Trödeltrupp – Das Geld liegt im Keller

9.50 Die Tierärzte – Retter mit Herz
10.35 Elefant, Tiger & Co. 10.58 aktuell
11.00 In aller Fr. 12.30 Eine zweimalige
Frau. TV-Komödie (D 2004) 14.00 MDR
um 2 14.25 Elefant & Co. 15.15
Gefragt – Gejagt 16.00 MDR um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant 18.54 Sandmann 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Tierisch, tierisch
20.15 Fakt ist! 21.15 Exakt – Das
Nachrichtenmagazin 21.45 aktuell
22.15 Tatort: Fluch des Bernsteinzim-
mers. Kriminalfilm (D 1999) Mit Peter
Sodann, Bernd Michael Lade. Regie:
Hans-Werner Honert 23.45 HumorZone
2024 – Die Gala. Show 0.45 extra 3

5.00 Report München 5.30 MoMa.
Magazin 9.00 Tagess. 9.05 WaPo Berlin.
Krimiserie 9.50 Großstadtrevier. Krimi-
serie 10.40 Tagess. 10.45 Meister des
Alltags. Show 11.15 Wer weiß denn
sowas? 12.00 Tagess. 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 Tagess. 14.10
Rote Rosen. Telenovela 15.00 Tagess.
15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J v Familie Dr. Kleist
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v Watzmann ermittelt
19.45 B J v Wissen Magazin
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Goldjungs TV-Drama

(D 2021) Mit Michelle Barthel,
Regie: Christoph Schnee

21.45 B J Plusminus Roboter in
der Pflege / Bioprodukte aus der
Region / Zukunfts-Fragen:Wie
weiter mit Strom und Mobilität?

22.15 B J Tagesthemen
22.50 + B J Maischberger

Trump, Putin und die Nato /
Nach Sondierungen/ Sonderver-
mögen und Schuldenbremse:
Milliarden für die Wirtschaft

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Goldjungs TV-Drama

(D 2021) Mit Michelle Barthel,
Martin Brambach, Leslie Malton
Regie: Christoph Schnee

1.45 B Tagesschau
1.50 ^ B J v Die Briefe meiner

Mutter Drama (D 2014)
Mit Christine Neubauer, Nilam
Farooq. Regie: Peter Gersina

3.20 B J Maischberger Diskussion

23.00 B J Mord mit Aussicht
Krimiserie. Terror in Hengasch /
Und ewig singt das Blaukehl-
chen. Mit Caroline Peters

0.40 B J Gösta
Comedyserie. 52, nein danke!
Mit Vilhelm Blomgren

1.10 J v Die Aufnahmeprüfung
TV-Komödie (D 2012) Mit Birge
Schade, Jan-Gregor Kremp, Her-
bert Knaup. Regie: Peter Gersina

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Do
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Wetter Deutschland

Wetter weltweit
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LudwigshafenBad Dürkheim
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SCHIFFERSTADT

Haßloch
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Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.46
18.26

16.33
06.21

0-Grad Grenze:
1000m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Voll-
mond

14.03. 22.03. 29.03. 05.04.

Abn.
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Neu-
mond

Zun.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Leistung Schlafstörungen

Karlsruhe 404 (-5) cm

Aachen bedeckt 6°

Erfurt Schneeregen 6°

Helgoland wolkig 6°

Mannheim

Catania Palma de M.

Regen

bedeckt heiter

10°

20° 18°

Angina pectoris Phantomschmerzen

Worms 104 (-4) cm

Berlin bewölkt 10°

Frankfurt Regen 9°

Karlsruhe Regen 9°

München

Chicago Paris

Regenschauer

wolkig bewölkt

11°

12° 8°

Atemwegsbeschwerden Koliken

Mainz 220 (-8) cm

Bremen bewölkt 8°

Freiburg Regen 10°

Konstanz Regenschauer 11°

Nürnberg

Djerba Prag

bedeckt

heiter bewölkt

14°

30° 15°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bewölkt

sonnig bewölkt

8°

26° 15°

Rheumaschmerzen Niedriger Blutdruck

Bingen 145 (-4) cm

Dortmund bedeckt 8°

Görlitz bedeckt 13°

Köln

Antalya New York
Moskau

bedeckt

heiter bewölkt
bewölkt

9°

22° 11°
11°

Oberstdorf

Dublin Rom

Regen

wolkig Regen

9°

8° 12°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

Regen

heiter Regenschauer

10°

24° 18°

Asthma Herzbeschwerden

Kaub 139 (-2) cm

Dresden bedeckt 12°

Hamburg bewölkt 9°

Leipzig

Athen Nizza

Regen

bewölkt Regenschauer

7°

20° 14°

Rügen

Iraklion Stockholm

bewölkt

wolkig bedeckt

6°

24° 3°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
wolkig

Regenschauer Regenschauer

bewölkt bewölkt
7°

14° 15°

12° 18°

Frankfurt 157 (+4) cm

Düsseldorf bedeckt 8°

Hannover bedeckt 7°

Magdeburg

Barcelona Peking

Regen

Regenschauer sonnig

8°

13° 18°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bedeckt

wolkig Regenschauer

8°

20° 25°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneesch.

wolkig wolkig

Regen bedeckt
-6°

8° 17°

10° 9°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

7°

10°

7°

9°

9°

9°

Max.

4°

4°

2°

5°

4°

5°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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Zähneputzen hilft gegen
Karies. Genau deshalb
werden in Großbritannien
gerade 23 Millionen Zahn-
bürsten und Zahnpasta an
Kinder verteilt und das Put-
zen geübt. Das Land star-
tet damit eine Aktion
gegen schlechte Zähne.
Und die ist anscheinend
auch angebracht, denn in
Großbritannien hat eins
von vier Kindern faule Zäh-
ne.Das sind viel mehr Kin-
der mit Karies als bei uns
in Deutschland.Damit sich
das ändert, sollen vor al-
lem jüngere Kinder in Kitas
und Vorschulen unter Auf-
sicht das Zähneputzen
üben. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Aktion gegen
faule Zähne

Foto:pavlovski - stock.adobe.com

Mehr als nur ein Brettspiel
Erfolgsstory aus Südhessen: Auf „Catan“ wird seit 30 Jahren gehandelt, getauscht und gebaut / Rund 45 Millionen Exemplare verkauft

STUTTGART. Die Mickey-
Mouse-Hefte waren für Klaus
Teuber so etwas wie ein Grad-
messer. Griff sein Sohn Benja-
min zum Comic, war das Brett-
spiel vor ihm wohl zu langwei-
lig. Bei „Catan“, das früher
„Siedler von Catan“ hieß, dürf-
ten die Hefte in der Ecke liegen
geblieben sein. Schon beim
Prototyp war der Junior ge-
packt.
Dabei wird dort niemand

rausgeschmissen, es werden
keine Länder erobert oder Dra-
chen besiegt. Nein, „Catan“
spielt in einer friedlichen Welt
aus Handel, Holz und Schafen,
Weizen, Lehm und Erz. Man
kauft, man baut, tauscht,
feilscht und gewinnt – oder
eben auch nicht. Das war’s.
Vier Jahre tüftelte der im süd-
hessischen Rai-Breitenbach ge-
borene Teuber, bevor er einen
Verlag überzeugte und das
Spiel seinen Siegeszug um die
Welt antrat.
30 Jahre ist das jetzt her. Und

nach wie vor tauschen Millio-
nen Menschen eifrig Lehm
gegen Erz, sie bauen Straßen
und Siedlungen, vertreiben
Räuber und errichten die größ-
te Rittermacht mit dem Ziel,
möglichst viele Dörfer und
Städte zu gründen oder die
größte Handelsstraße zu erfeil-
schen. Rund 45 Millionen „Ca-
tan“-Spiele sind inzwischen
nach Angaben des Stuttgarter
Kosmos-Verlags verkauft wor-
den.

Hollywoodstars
und Bill Gates sind Fans

„Catan“ ist inzwischen mehr
als nur das Brettspiel aus dem
Regal. Es ist ein Marken-Uni-
versum, zu dem Erweiterun-
gen, Karten-, Würfel- und
Computerspiele und sogar
zwei Romane gehören. In
mehr als 100 Ländern wird auf
den sechseckigen Hexfeldern
gespielt, das Spiel ist in über 45
Sprachen übersetzt und es gibt

etliche Versionen und Erweite-
rungen vom Energie-Spiel über
die Computerausgabe bis zur
„Star Trek“-Version. Gesiedelt
werden kann in der „Game of
Thrones“-Welt und im Inka-
reich, in den Länderszenario-
Puzzles Rhein Main Neckar
und in Baden-Württemberg.
Im Silicon Valley hat „Catan“
Kultstatus, Hollywoodstars ge-
hören ebenso zu den erklärten
Fans wie Bill Gates.
„Catan“-Erfinder Teuber, ein

Spielkind bis zum Schluss, hat-
te eigentlich zunächst Chemie
studiert und war dann in das
Dentallabor seines Vaters ein-
gestiegen. Als Ausgleich zum
stressigen Berufsalltag begann

er Anfang der 80-er Jahre, Spie-
le zu entwickeln – das Kosmos-
Angebot und der anschließen-
de Erfolg retteten ihn aus einer
finanziellen Zwangslage.
Mehrfach wurden seine Ideen
als „Spiel des Jahres“ ausge-
zeichnet, 1995 ging der Titel an
„Die Siedler von Catan“, das
spätere „Catan“. Seit seinem
Tod 2023 führen seine Söhne
die Catan GmbH in Roßdorf zu
zweit weiter, mit der sie ge-
meinsam mit Kosmos die ent-
wickelten Spiele vermarkten.
Für Benjamin Teuber ist noch

viel Platz in der „Catan“-Welt.
„Ich bin mehr denn je über-
zeugt davon, dass es das klas-
sische Brettspiel auch in 20

Jahren noch geben wird“, sagt
der Sohn des Erfinders. „Es ist
doch jeder müde, immer auf
Bildschirme zu schauen.“
Beim Spielen sitze man ohne
Handys, aber mit Freunden am
Tisch, man bekomme Emotio-
nen ungefiltert präsentiert und
es gebe nur Konflikte, die ge-
waltfrei gelöst würden.
Mit seinem Durchbruch zu

einem der erfolgreichsten
Brettspiele aller Zeiten hat „Ca-
tan“ auch Maßstäbe gesetzt für
eine ganze Spielebranche und
das, was danach international
mit dem Erfolgs-Etikett „Ger-
man Game“ versehen wurde.
Belächelte man das Spiel bis
dahin noch als Kinderkram,

kamen nach Teubers Idee im-
mer mehr anspruchsvolle Ge-
sellschaftsspiele auf den
Markt. Und der boomt seitdem
und soll laut dem Marktfor-
schungsinstitut Fortune Busi-
ness Insights bis 2032 weltweit
von aktuell 13 auf 28 Milliar-
den Euro wachsen.
Auch für den deutschen

Markt stehen die Zeichen dem-
nach auf Wachstum. Vor zehn
Jahren gaben acht Prozent der
Deutschen an, mindestens ein-
mal pro Woche zu spielen,
heute sind es 13 Prozent. Das
ist das Ergebnis einer Online-
Befragung der Gesellschaft für
Konsumforschung im Auftrag
der Stiftung für Zukunftsfra-

gen. Im „Catan“-Team des Kos-
mos-Verlags ist das Universum
der Teuber-Idee noch lange
nicht an seine Grenzen ge-
langt. Die nächsten Editionen
stapeln sich bereits im Regal.
Hier wird der Weltrekord im
Synchron-„Catan“-Spielen or-
ganisiert, den Kosmos bei der
Essener Spielemesse Ende Ok-
tober gerne zurückgewinnen
will mit deutlich mehr als
1.000 Teilnehmern. Und hier
wird der rote Faden gelegt für
die Weltmeisterschaft, bei der
sich Anfang April in Stuttgart
rund 90 Teilnehmende aus 60
Ländern an die Hexfelder set-
zen und bauen, siedeln und
tauschen.

Von Martin Oversohl

Edel-Fan

Der britische König Charles III.
hat eine Schwäche für Bob Mar-
ley. Das verriet der 76 Jahre alte
Monarch mit einer Playlist, die
bei Apple Music veröffentlicht
wurde. Bei dem Podcast „The
King’s Music Room“ tritt der
Monarch wie ein Radiomodera-
tor auf mit einem persönlichen
Kommentar vor jedem musikali-
schen Beitrag. Er wolle damit die
Freude teilen, die ihm die Musik
gebracht habe, so der König.

Kinder-Närrin

Schauspielerin Millie Bobby
Brown könnte sich nach eige-
nen Worten vorstellen, viele
Kinder mit ihrem Mann Jake
Bongiovi zu haben. „Ich will
wirklich eine große Familie.
Ich bin eins von vier Kindern.
Er ist einer von vier. Es ist al-
so definitiv in unserer Zu-
kunft“, sagte die 21-Jährige im
Podcast der Schauspieler und
Comedians Jason Bateman,
Sean P. Hayes und Will Arnett. Millie Bobby Brown Fotos: dpa

Sturz-Opfer

„Tagesschau“-Sprecher
Thorsten Schröder ist beim Trai-
ning auf Fuerteventura mit
dem Fahrrad gestürzt. „Ein
Sturz, ein Knacken, schon war
das Trainingscamp vorbei, be-
vor es richtig angefangen hat-
te. Der Schlüsselbeinbruch
wird nun operiert“, schrieb
der 57-Jährige auf Instagram.
Er habe für den Extrem-Triath-
lon Norseman in Norwegen
trainiert. Thorsten Schröder

LEUTE HEUTE

König Charles

Erz, Holz, Getreide,Wolle und Lehm: die klassischen Rohstoffe auf „Catan“. Mit ihnen können die Spieler handeln und bauen. Foto: dpa

Große Sorgen vor einer Umweltkatastrophe
Feuer auf Öltanker gelöscht / Frachter treibt führerlos in der Nordsee / Suche nach vermisstem Seemann eingestellt / Grund für Havarie weiter unklar

LONDON (dpa). Als sich die
ganz dichten Rauchschwaden
über den riesigen Schiffswracks
vor der englischen Nordseeküs-
te verzogen hatten, wurden die
Schäden sichtbar: An der Back-
bordseite des Öltankers „Stena
Immaculate“ klaffte ein riesiges
Loch, Gas und Flüssigkeiten
schienen an verschiedenen Stel-
len auszutreten, wie auf Luftauf-
nahmen der BBC einen Tag nach
dem Zusammenstoß mit dem
Frachter „Solong“ zu sehen war.
Der Brand auf dem Tanker sei

wohl gelöscht, sagte der zustän-
dige britische Unterstaatssekre-
tär Mike Kane bei einer Erklä-
rung am Nachmittag im Parla-
ment in London. Der Frachter
stehe hingegen noch immer in
Flammen und treibe führerlos in
Richtung Süden. „Modellrech-

nungen legen nahe, dass die
„Solong“, falls sie weiterhin
schwimmt, in den nächsten
Stunden nicht auf Land zutrei-
ben wird“, sagte Kane. Er fügte
aber hinzu, die Küstenwache
schätze es als unwahrscheinlich
ein, „dass das Schiff schwimm-
fähig bleibt“. In Luftaufnahmen
der BBC war zu sehen, dass der
Frachter weitgehend ausge-
brannt war.
Sollte der Frachter auf Grund

laufen oder sinken, wird be-
fürchtet, dass Schiffsdiesel aus-
treten und schwere Umwelt-
schäden anrichten könnte. Die
in Hamburg ansässige Reederei
Ernst Russ, der das Schiff gehört,
hatte inzwischen jedoch Berich-
te dementiert, wonach es meh-
rere Behälter mit dem giftigen
Natriumcyanid geladen hatte.

Unklar blieb, welche anderen
Güter das Schiff transportierte.
Ungewiss war auch, wie viel

der 220.000 Barrel (knapp 35
Millionen Liter) Flugzeugtreib-
stoff, die an Bord der „Stena Im-

maculate“ waren, ins Meer ge-
langt sein könnten. Der Treib-
stoff war den Angaben des US-
Schifffahrtsunternehmens Crow-
ley zufolge auf 16 Tanks verteilt,
von denen mindestens einer bei

dem Zusammenstoß beschädigt
wurde.
Insgesamt 36 Besatzungsmit-

glieder des Öltankers und des
Containerschiffs waren sicher an
Land gebracht worden, ein
Mensch wurde medizinisch be-
handelt. Eine traurige Gewiss-
heit gab es jedoch: Die Hoff-
nung, dass ein vermisster See-
mann gerettet werden könnte,
wurde aufgegeben und die Su-
che am späten Montagabend
eingestellt. Kane bestätigte, dass
vom Tod des Besatzungsmit-
glieds der „Solong“ ausgegan-
gen werde.
Warum die beiden Schiffe zu-

sammenstießen, war auch einen
Tag nach dem Unglück weiter
unklar. Der unter US-Flagge fah-
rende Tanker war nach Angaben
von Crowley von der unter por-

tugiesischer Flagge fahrenden
„Solong“ gerammt worden, als
er vor Anker lag.
Das niederländische Bergungs-

unternehmen Boskalis ist mit
der Bergung der „Stena Immacu-
late“ beauftragt worden. Vier
Schiffe mit Löschmaterial seien
auf dem Weg zur Unglücksstel-
le, sagte ein Sprecher von Boska-
lis der Deutschen Presse-Agen-
tur. Die Gefahr, dass der Tanker
auseinanderbreche, sei klein.
Die britischen Inseln sind nach

einer Auswertung der Allianz
von den weltweit unfallträch-
tigsten Gewässern umgeben: In
den zehn Jahren bis 2023 kam es
dort zu 5.279 Unfällen mit Schif-
fen von über 100 Bruttoregister-
tonnen – nahezu ein Fünftel der
28.000 in diesem Zeitraum welt-
weit gemeldeten Vorfälle.

Schlepper umringen das Containerschiff Solong, während es vor
der Küste von East Yorkshire treibt. Foto: dpa

Tote bei Unfall
mit Tanklaster

UBSTADT-WEIHER (dpa). Beim
Zusammenstoß eines Tanklas-
ters mit einer Stadtbahn in Ub-
stadt-Weiher nördlich von
Karlsruhe sind drei Menschen
ums Leben gekommen. Das
teilten Feuerwehr und Polizei
mit. Es gibt zudem mehrere
Verletzte. Nach ersten Erkennt-
nissen waren die Fahrzeuge an
einem unbeschrankten Bahn-
übergang zusammengestoßen.
Der mit Heizöl beladene Lkw
und die Bahn gerieten in
Brand. Die genaue Unfallursa-
che war zunächst unklar. Es
müsse noch geklärt werden, ob
Signale fehlerhaft waren oder
übersehen wurden, hieß es.
Aufgrund der Schwere der Ver-
letzungen dauert die Identifi-
zierung der Opfer noch an.

Beine von Aufzug
eingeklemmt

MÜNCHEN (dpa).Eine 82 Jah-
re alte Frau ist mit ihren Beinen
in einem Aufzugschacht in
München eingeklemmt und
schwer verletzt worden. Wie
die Feuerwehr mitteilte, war die
Frau gestürzt, als sie in den Lift
steigen wollte. Bevor sie aufste-
hen konnte, sei die Kabine un-
erwartet hochgefahren und
zwischen zwei Stockwerken
steckengeblieben. Der Ober-
körper der Frau befand sich
laut Feuerwehr somit auf Höhe
der oberen Etage, während ihre
Beine zwischen Kabine und
Schacht eingeklemmt waren.

Küken finden
neues Zuhause
LEIPZIG (dpa). Knapp 150

frisch geschlüpfte Küken waren
nahe Leipzig bei winterlichen
Temperaturen ausgesetzt wor-
den – jetzt haben sie eine feste
Bleibe gefunden. Die Tiere sei-
en dem Verein Federherz in
Bergheim (NRW) übergeben
worden, sagte der Leiter des
Leipziger Tierheims, Michael
Sperlich. Die 145 Mastküken
waren auf einem Feld nördlich
von Leipzig entdeckt worden.
Nach Angaben des nun zustän-
digen Landratsamtes Nordsach-
sen wurden die Küken von
einer Privatperson ausgesetzt.



Aufgeschlossen

Jahresbericht: Bundeswehr in Nöten
Die Wehrbeauftragte Eva Högl kommt für die Truppe zu gleich mehreren alarmierenden Befunden

BERLIN (dpa). Die Wehrbe-
auftragte des Bundestags, Eva
Högl, sieht die Bundeswehr in
ihrem Jahresbericht in schwe-
ren Personalnöten: Während
die Zahl der Soldaten bei
181.000 verharre, sei der Al-
tersschnitt deutlich gestiegen:
„Während das Durchschnitts-
alter Ende 2019 noch 32,4 Jah-
re betrug, ist es bis Ende 2024
auf 34 Jahre gestiegen.“ Der
Bundestag habe das von Ver-
teidigungsminister Boris Pisto-
rius (SPD) vorgelegte Wehr-
dienstmodell wegen der Neu-
wahlen nicht mehr verab-
schiedet, so Högl. Sie mahnt:
„Der nächste Bundestag sollte
das Thema – die Einführung
eines neuen Wehrdienstes so-
wie die Einführung eines ver-
pflichtenden Gesellschaftsjah-
res – zügig diskutieren und
Entscheidungen treffen.“
Vor allem fordert sie Tempo

beim Wiederaufbau einer
Wehrerfassung für den Dienst
in den Streitkräften, die mit
dem Aussetzen der Wehr-
pflicht im Jahr 2011 abge-
schafft wurde. Der Staat wisse
seitdem nicht mehr umfas-
send, wer für den Dienst in

den Streitkräften aktiviert
werden könne. „Dadurch liegt
kein umfassendes Lagebild
hinsichtlich der jeweils der
Wehrpflicht unterfallenden
Geburtsjahrgänge und deren
Bereitschaft sowie ihrer Fähig-
keiten für einen Wehrdienst
mehr vor, obwohl die auf Ar-
tikel 12a Grundgesetz und
dem Wehrpflichtgesetz beru-
hende Wehrpflicht für deut-
sche Männer als potenzielle
Verpflichtung weiterbesteht.“

Die Wehrbeauftragte hilft
dem Bundestag bei der Kont-
rolle der Streitkräfte. Sie gilt
aber auch als Anwältin der
Soldaten, die sich jederzeit an
sie wenden können. Högls
Amtszeit endet im Mai.
Finanzen: Mit 52 Milliarden

Euro stand im Jahr 2024
gegenüber dem Vorjahr ein
um rund 1,8 Milliarden Euro
erhöhtes Ausgabevolumen im
Verteidigungshaushalt zur
Verfügung. Die tatsächlichen

Ausgaben beliefen sich 2024
auf 50,3 Milliarden Euro. Da-
rüber hinaus wurden aus dem
Sondervermögen 19,8 Milliar-
den Euro bereitgestellt, von
denen 17,2 Milliarden ausge-
geben wurden. Högl schreibt:
„Das Ministerium sollte in Zu-
kunft sicherstellen, dass zur
Verfügung stehende Gelder
auch ausgegeben werden.“
Infrastruktur: Der Investi-

tionsbedarf belaufe sich auf
67 Milliarden Euro. Kasernen
und Liegenschaften seien teils
„in einem desaströsen Zu-
stand“. Projekte kämen kaum
voran. Högl nennt eine Waf-
fenkammer, deren Baubeginn
seit 2017 aussteht.
Bürokratie: „Insgesamt neigt

die Bundeswehr durch ihr vor-
gegebene oder selbst geschaf-
fene Regelungen und deren
kleinteilige (zuweilen auch
fehlinterpretierte) Umsetzung
dazu, Dinge zu verkomplizie-
ren“, schreibt Högl. Eine Ursa-
che liegt darin, dass die erfor-
derliche Digitalisierung nicht
vorankomme: „Beispielsweise
berichtete ein Offizier auf
einem Truppenbesuch der
Wehrbeauftragten, dass es

16.000 Blatt Papier bedürfe,
um eine Kompanie in den Ein-
satz zu verlegen.“
Frauen: 2024 leisteten 24.675

Soldatinnen Dienst in den
Streitkräften. Damit sind Frau-
en außerhalb der Sanität mit
9,89 Prozent noch immer
stark unterrepräsentiert. Sol-
datinnen sehen sich nicht sel-
ten Vorurteilen, Diskriminie-
rung und sexueller Belästi-
gung ausgesetzt. 2024 erhielt
die Wehrbeauftragte 48 Einga-
ben zu sexualisiertem Fehlver-
halten. Zudem gab es 376 mel-
depflichtige Ereignisse wegen
des Verdachts auf Straftaten
gegen die sexuelle Selbstbe-
stimmung.
Extremismus: Der Militärische

Abschirmdienst führte 2024
305 (2023: 307) nachrichten-
dienstliche Abwehroperatio-
nen durch. Häufigste Phäno-
menbereiche waren Rechtsext-
remismus (219 Fälle), Islamis-
mus (33) und auslandsbezo-
gener Extremismus (31).
Suizide: Im Berichtsjahr zähl-

te die Wehrbeauftragte 29
Selbsttötungen (2023: 15) und
44 Selbsttötungsversuche
(2023: 57) von Soldaten.

Kurden jetzt
ein Teil Syriens
DAMASKUS (dpa). Die Kurden

im Nordosten Syriens haben
sich mit den neuen Machtha-
bern des Landes auf eine voll-
ständige Eingliederung in die
staatlichen Institutionen ge-
einigt. Drei Monate nach dem
Machtwechsel ist die Einigung
ein wichtiger Schritt im Bemü-
hen der islamistischen Über-
gangsregierung, das Land zu
einen. Mit dem Abkommen
geben die Kurden ihre Rolle
als eine eigenständige militäri-
sche Macht auf. Die Regierung
soll damit die Kontrolle über
zivile und militärische Ein-
richtungen im Nordosten er-
langen, darunter Grenzüber-
gänge zum Irak und zur Tür-
kei, Flughäfen sowie Öl- und
Gasfelder. Zudem wurde eine
sichere Rückkehr aller Vertrie-
benen vereinbart.

BSW klagt auf
Neuauszählung
BERLIN (dpa). Das Bündnis

Sahra Wagenknecht (BSW)
zieht vors Bundesverfassungs-
gericht, um eine neue Auszäh-
lung der Wählerstimmen zu er-
reichen. Der Antrag sei am
Dienstag in Karlsruhe einge-
reicht worden, sagte eine BSW-
Sprecherin. Das BSW hatte laut
dem vorläufigen Endergebnis
bei der Bundestagswahl am 23.
Februar 4,972 Prozent der Stim-
men erhalten und damit den
Einzug ins Parlament knapp
verfehlt. Seither ergaben einzel-
ne Nachzählungen an mehre-
ren Orten, dass offenbar einige
Stimmen falsch zugeordnet
wurden. Große Verschiebungen
der Stimmverhältnisse wurden
aber nicht bekannt. Parteigrün-
derin Sahra Wagenknecht
sprach dagegen von „einigen
Tausend BSW-Stimmen“, die
fälschlicherweise anderen Par-
teien zugeordnet worden seien.
„Der Respekt vor den Wählern
gebietet es, mögliche Fehler ge-
nau zu prüfen und zu korrigie-
ren“, sagte die BSW-Chefin.
Das funktioniere nur, „wenn
vor Feststellung des amtlichen
Endergebnisses eine bundes-
weite Neuauszählung erfolgt“.

Ernüchternde Zahlen: Eva Högl, Wehrbeauftragte des Deutschen
Bundestags, stellt den Jahresbericht 2024 vor. Foto: dpa

USA liefern wieder Waffen an Kiew
Delegationen der Vereinigten Staaten und der Ukraine einigen sich auch auf eine Feuerpause

DSCHIDDA (dpa). Gut einein-
halb Wochen nach dem de-
saströs verlaufenen Gespräch
im Weißen Haus haben die
USA die sofortige Wiederauf-
nahme von Militär- und Ge-
heimdiensthilfen für die Uk-
raine angekündigt. Das gaben
beide Seiten nach Gesprächen
in der saudi-arabischen Küs-
tenstadt Dschidda bekannt.
Die Ukraine erklärte sich ih-
rerseits zu einem von den USA
vorgeschlagenen 30-tägigen
Waffenstillstand bereit – ab-
hängig von Russlands Bereit-
schaft zu einem solchen

Schritt. US-Außenminister
Marco Rubio sagte anschlie-
ßend, seine Regierung werde
das Angebot nun den Russen
vorlegen. „Der Ball liegt nun
in ihrem Feld.“ Russland war
vor gut drei Jahren in das
Nachbarland einmarschiert.
Die USA hatten nach dem

Gespräch im Weißen Haus
zwischen US-Präsident Do-
nald Trump und dem ukraini-
schen Staatschef Wolodymyr
Selenskyj der Ukraine Militär-
und Geheimdiensthilfen ge-
strichen mit der Begründung,
Kiew zeige nicht genügend

Willen zu Friedensverhand-
lungen. Selenskyj wurde bei
dem Treffen auch dafür ange-
griffen, dass er nicht genü-
gend Dankbarkeit für die ame-
rikanische Hilfe zeige. In dem
Statement bekräftigte die uk-
rainische Delegation nun „die
große Dankbarkeit“ des ukrai-
nischen Volkes gegenüber Prä-
sident Trump, dem US-Kon-
gress und dem amerikani-
schen Volk.
Der Mitteilung nach einigten

sich beide Seiten, Teams von
Unterhändlern zu bilden und
Verhandlungen über einen

dauerhaften Frieden zu begin-
nen, der der Ukraine langfris-
tig Sicherheit gebe. Die Ukrai-
ne betonte, dass ihre europäi-
schen Partner in den Friedens-
prozess eingebunden werden
sollen.
Vereinbart wurde auch, so

bald wie möglich ein umfas-
sendes Abkommen über die
Erschließung der wichtigen
ukrainischen Bodenschätze zu
schließen. Das Abkommen
sollte ursprünglich bei dem
schief gelaufenen Treffen im
Weißen Haus unterzeichnet
werden.

Außenminister Andrij Sybiha und der Leiter des Präsidialamtes,
Andrij Jermak (rechts), haben in Dschidda für die Ukraine einen
diplomatischen Erfolg erzielt. Foto: Saul Loeb/AFP Pool/AP/dpa

Sie sammeln sich im Geldbeutel, doch viel kaufen kann man mit ihnen nicht:
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2020:AfD-“Flügel“ wird
als rechtsextrem
eingestuft

Am 12. März 2020 stuft
der Bundesverfassungs-
schutz den rechtsnationalen
„Flügel“ der AfD offiziell
als Beobachtungsfall ein. In
der Begründung heißt es,
der „Flügel“ sei eine „er-
wiesen extremistische Be-
strebung“, die sich gegen die
freiheitlich-demokratische
Grundordnung richte. Damit
nicht die gesamte AfD vom
Verfassungsschutz als Ver-
dachtsfall eingestuft wird,
beschließt der AfD-Bundes-
vorstand im April 2020 die
Auflösung des „Flügels“. Die
betreffenden Parteimitglie-
der behalten aber ihre Äm-
ter. Daraufhin entbrennt in
der Partei eine Debatte um
die politische Ausrichtung,
auch von einer Abspaltung
ist die Rede.
Im März 2021 wird be-

kannt, dass das Bundesamt
für Verfassungsschutz die
Bundespartei als Verdachts-
fall einstuft. Eine Klage der
AfD gegen diese Entschei-
dung wird abgewiesen. Der
nationalistische „Flügel“ der
AfD sei zwar formal aufge-
löst, aber seine Protagonis-
ten übten weiter maßgeb-
lichen Einfluss aus, heißt es
in der Begründung.

1999: NATO-Beitritt von
Polen,Tschechien und
Ungarn

Am 12. März 1999 tre-
ten Polen, Tschechien und
Ungarn der NATO bei. Da-
mit beginnt die sogenannte
NATO-Osterweiterung. 2004
folgen Bulgarien, Estland,
Lettland, Litauen, Rumä-
nien, die Slowakei und Slo-
wenien, 2009 Albanien und
Kroatien, 2017 Montenegro.
2020 wird Nordmazedonien
das 30.NATO-Mitglied. Russ-
land fühlt sich durch die Er-
weiterungen bedroht. Putin
wirft dem Westen sogar vor,
damit Abmachungen nach
demMauerfall gebrochen zu
haben. Bei Verhandlungen
für den Zwei-plus-vier-Ver-
trag sei zugesichert worden,
die NATO nicht nach Osten
auszudehnen.

1933: Kunststoff Polyethy-
len wird erfunden

Am 12. März 1933 wird
in Großbritannien der ro-
buste und langlebige Kunst-
stoff Polyethylen erfunden.
Die Herstellung des Mate-
rials erfolgt anfangs unter
sehr hohem Druck und ist
daher aufwendig. Erst ein
neues Verfahren, an dem
der deutsche Chemiker Karl
Ziegler mitwirkt, macht die
Produktion einfacher. Der
Kunststoff wird in Haus-
haltsgeräten sowie Spielzeug
verwendet und zu Folien
und Verpackungen verarbei-
tet. Polyethylen-Produkte
können allerdings nicht von
der Natur abgebaut werden.
In den 1960er-Jahren setzt
in der DDR ein regelrechter
Kunststoff-Boom ein. DDR-
“Plaste“ steht damals vor
allem für modernes Design
und Wohlstand.

BLICK ZURÜCK
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Alles Gute, Friedrich Merz!
Man möchte dem CDU-Chef wünschen, der beste Kanzler aller Zeiten zu werden / Aber nur unter Voraussetzungen

Ich bin seit rund einem halben
Jahrhundert SPD-Mitglied, und
als solches müsste ich Friedrich
Merz und Markus Söder zum
Teufel wünschen. Aber ich tue
es nicht. Im Gegenteil. Ich wün-
sche Friedrich Merz, dass er der
erfolgreichste Kanzler aller Zei-
ten wird, denn diese Zeiten sind
nicht normal.
Wären sie normal, hätte ich

hier geschrieben: Vergesst
Merz. Vergesst den Kerl, der
kürzlich aus schäbig-wahltakti-
schen Gründen ein Vorhaben
der Grünen als überflüssig ab-
gelehnt hatte, das er jetzt für
notwendig hält: ein riesiges
Sondervermögen. Und für das
er jetzt die Stimmen der Grünen
braucht.
Noch unfassbarer ist das Ver-

halten von Markus Söder, über
dessen Aschermittwochs-Stadl
der Moderator Micky Beisen-
herz geschrieben hatte: „Wich-
tigen Verhandlungen fernblei-
ben, um lieber auf einer
Clownsveranstaltung mit Gags
aus dem Pleistozän diejenigen
zu beleidigen, die am Ende dem
Verhandlungsergebnis zustim-
men müssen, ist Söders söders-
te Tat ever.“ Da ist es kein Wun-
der, dass die Grünen jetzt sa-

gen: Nö. So nicht. Und das hat
Söder sich und der Union ganz
allein und vielleicht sogar mit
Absicht eingebrockt. Dass er
Merz scheitern lässt, um sich
selbst mit Hilfe der AfD zum
Kanzler zu machen, wäre ihm
zuzutrauen.
Wenn es aber ganz dumm

läuft, dann wird die Union die
Grünen gar noch als Koalitions-
partner brauchen, denn das
BSW lässt gerade in jedem
Wahlkreis die Stimmen nach-
zählen. Fände Wagenknecht
rund 13.000 Stimmen, wäre
ihre Partei im Bundestag - und
die Mehrheit von Schwarz-Rot
wäre weg. In Baden-Württem-
berg haben sie schon 430 Stim-
men gefunden, die versehent-
lich dem „Bündnis Deutsch-
land“ zugerechnet wurden. Die-
se Partei stand auf denWahlzet-
teln eine Zeile über der Wagen-
knecht-Partei. Hochgerechnet
auf ganz Deutschland würde
das trotzdem nicht reichen,
aber man weiß ja nie, was bei
genauem Nachzählen noch he-
rauskommt.
Angesichts dieser Lage wäre

es weise gewesen, wenn Söder
und Merz gleich nach der Wahl
leise das Wort „Entschuldi-
gung“ ausgesprochen hätten.
Generell hätte der Union eine

gewisse Demut nicht geschadet.
Aber: Das ist jetzt alles egal.
Wir befinden uns in einer histo-
risch völlig neuen Lage. Die EU
allein zu Haus. Mit einer Ukrai-
ne, die sich ohne US-Hilfe nicht
mehr richtig wehren kann. Die
EUmuss jetzt beweisen, dass es
auch ohne die USA geht. Klingt
unmöglich. Aber, um ein Wort
Donald Tusks abzuwandeln:

Warum sollen 500 Millionen
Europäer 300 Millionen Ameri-
kaner brauchen, um sich vor
144 Millionen Russen zu schüt-
zen, die in drei Jahren nicht mit
40 Millionen Ukrainern fertigge-
worden sind? Und das europäi-
sche Bruttosozialprodukt ist
rund achtmal höher als das rus-
sische.
Geld allein wird allerdings

nicht reichen. Zusätzlich zum
Sondervermögen braucht es das
politische Vermögen, Deutsch-
land und Europa zu einen. Das
erfordert Vertrauen, Glaubwür-
digkeit, Entschlusskraft, Res-
pekt gegenüber allen Partnern.
Und ein Verantwortungsbe-
wusstsein, das Markus Söder
noch immer vermissen lässt.
Darum kommt es jetzt auf den
Kanzler an, und der heißt aller
Voraussicht nach Friedrich
Merz. Das kann ihm Söder und
auch er sich selbst noch ver-
masseln, wenn er nicht in Licht-
geschwindigkeit in das dafür
nötige Kanzlerformat hinein-
wächst.
Zuallererst muss er daher Sö-

der klarmachen, wer der Chef
ist. Dann hat er bei den Grünen
Abbitte zu leisten. Mehr erwar-
ten sie vermutlich gar nicht,
denn es ist schwer vorstellbar,
dass sie jetzt beleidigt ableh-

nen, was sie selbst vor ein paar
Wochen noch für notwendig ge-
halten hatten. Dazu braucht es
von Merz eine Geste des guten
Willens, von Söder ein vierjäh-
riges Schweigegelübde und von
beiden die Zusage, etwas für
den Klimaschutz zu tun.
Merz hat wenig Zeit. Er muss

schnell eine Regierung bilden,
anschließend nach Paris, War-
schau, Kiew, London, Rom und
Brüssel jetten und mit einer
neuen, gemeinsamen Vision
von Europa zurückkommen.
Am besten mit der Vision von
einem starken, freundlichen,
hellen, der Welt zugewandten
Europa, das sich als verlässli-
cher Partner und attraktive Al-
ternative von den finsteren
Mächten in Washington, Mos-
kau und Peking abhebt.
Es heißt, der Mensch wachse

mit seinen Aufgaben. Das gilt
hoffentlich auch für Merz, und
das müssen ihm sogar seine
Gegner wünschen. Je besser
das klappt, desto schneller wird
die Luft entweichen aus dem
bayerischen Halbstarken, der
nicht erwachsen werden will.
Das könnte unsereinen – und
vielleicht auch die Grünen –mit
Merz versöhnen. Und in einen
eindrucksvollen Aufbruch
Europas münden.

Von Christian Nürnberger

GASTKOMMENTAR

Grüne erhöhen den Druck
Ringen um geplantes Milliardenpaket: Partei fordert „substanzielle Schritte“ für eine Zustimmung / SPD sendet versöhnliche Signale

BERLIN. Im Ringen um das
von Union und SPD geplante
milliardenschwere Finanzpa-
ket sehen die Grünen weiterhin
CDU-Chef Friedrich Merz am
Zug, klare Kompromissangebo-
te zu machen. „Es ist jetzt vor
allem an Friedrich Merz subs-
tanzielle Schritte zu machen,
raus aus der ideologischen
Ecke und weg von der Selbst-
bediener-Mentalität, die Union
und SPD an den Tag legen“,
sagte Grünen-Fraktionsvize
Andreas Audretsch. Was Union
und SPD vorgelegt hätten, sei
„völlig inakzeptabel“.
Kritik kam auch aus dem

grün mitregierten Rheinland-
Pfalz. Vize-Ministerpräsidentin
Katharina Binz (Grüne) beton-
te, Investitionen in die Zu-
kunftsfähigkeit des Landes sei-

en „dringend notwendig“ – in
Klimaschutz, Infrastruktur und
Sicherheit. „Doch das vorgeleg-
te Paket von Union und SPD ist
nicht darauf ausgerichtet, ech-
te, neue Investitionen zu er-
möglichen. Ein Sondervermö-
gen für Infrastruktur darf keine
Spielkasse für Wahlgeschenke
sein, sondern muss gezielt dort
wirken, wo es gebraucht wird.“
Nachdem die Grünen den

schwarz-roten Finanzplänen in
ihrer bisherigen Form am Mon-
tag eine klare Absage erteilt
hatten, fand noch am selben
Abend ein Treffen der Frak-
tionsspitzen von Union und
SPD gemeinsam mit den Grü-
nen statt. Auch nach diesem
rund eineinhalbstündigen Ge-
spräch scheint ein Kompromiss
oder gar ein Durchbruch in den
Verhandlungen über die not-
wendigen Grundgesetzände-

rungen für das schuldenfinan-
zierte Milliardenpaket weit ent-
fernt zu sein.
Die Grünen legten am Mon-

tagabend einen eigenen Ent-
wurf für eine Grundgesetzän-
derung vor, der „Ausgaben für
Gesamtverteidigung und für
die Erfüllung sicherheitspoliti-
scher Aufgaben“ umfasst. Sie
plädieren dafür, die Mehrinves-
titionen nicht auf Verteidigung
und Bundeswehr im engeren
Sinne zu beschränken. So wol-
len sie neben der Verteidi-
gungsfähigkeit auch die Nach-
richtendienste, die internatio-
nale Friedenssicherung, den
Schutz der Zivilbevölkerung,
der IT-Systeme und der Infra-
struktur stärken. Mit ihrem Ge-
setzentwurf trennen die Grü-
nen den Bereich Verteidigung
und Sicherheit von den Inves-
titionen in die Infrastruktur

und die Modernisierung des
Landes. Union und SPD wollen
beides in einem großen Paket
zusammen abhandeln.

Die Zeitf ür
eine Einigung drängt

Die SPD machte am Dienstag
einen Schritt auf die Grünen
zu. „Der Vorstoß der Grünen,
den Sicherheitsbegriffs zu er-
weitern, halte ich für durchaus
diskussionswürdig“, sagte
SPD-Fraktionsvize Dirk Wiese.
„Für mich ergibt es Sinn, Ver-
teidigung nicht nur im engeren
Sinn zu betrachten, sondern
auch innere Sicherheit und Be-
völkerungsschutz stärker in
den Blick nehmen. Der Ge-
samtkomplex ist für die Sicher-
heit unseres Landes essen-
ziell“, betonte der SPD-Politi-
ker. Was die Aufspaltung des

Finanzpakets in einen Verteidi-
gungs- und einen Infrastruktur-
teil angehe, sei er jedoch
„skeptisch“, sagte Wiese.
Audretsch betonte hingegen,

die Grünen würden den
schwarz-roten Plänen „keine
Zustimmung erteilen“. Er be-
mängelte, dass das Paket von
Union und SPD „keine Antwort
auf die sicherheitspolitischen
Fragen“ enthalte. Audretsch
warb erneut für eine „grund-
sätzliche Reform der Schulden-
bremse“.
Sollen die Grundgesetzände-

rungen in der ein oder anderen
Form noch vom alten Bundes-
tag beschlossen werden,
drängt die Zeit. Eine erste Son-
dersitzung ist für diesen Don-
nerstag geplant. Bereits am 18.
März soll der Bundestag nach
dem aktuellen Fahrplan die
Vorhaben beschließen.

Von JanaWolf

Von Trump lernen heißt siegen lernen! Karikatur: Gerhard Mester

Es ist nicht der große Wurf in der Asylpolitik –
aber zumindest ein Schritt hin zu einer ein-
heitlichen europäischen Rückführungspraxis.

Es ist wichtig, dass die Europäische Union bei die-
sem Thema jetzt an einem Strang zieht, denn die
Mitgliedsländer werden die Probleme nicht allein
mit nationalstaatlichen Lösungen bekämpfen kön-
nen. Die vergangenen Monate in Deutschland haben
deutlich gezeigt: Selbst wenn ein Land einen härte-
ren migrationspolitischen Kurs einschlägt, braucht
es bei der Umsetzung die Mitwirkung anderer Län-
der. Die EU musste diesen Weg auch einschlagen,
um nicht die Renationalisierung zu riskieren.

Wenn aktuell lediglich jeder Fünfte, gegen den eine
Rückkehrentscheidung ergangen ist, tatsächlich
auch die EU verlässt, macht das eins offensichtlich:
Die aktuellen Regelungen funktionieren nicht. Es
braucht ein effizienteres und schnelleres System.
Für Rückführungen – oder nicht ganz so fein ausge-
drückt – Abschiebungen in einem größeren Maßstab
als bislang könnte die neue Verordnung, die insbe-
sondere ein Untertauchen verhindern und Abschie-
bungen von Drittstaatsangehörigen ohne Aufent-
haltsrecht erleichtern soll, eine gute Basis sein. Und
auch wenn sich die angedachten „Rückführungs-
zentren“ brachial anhören – sofort hat man die Ab-
schiebezentren in den USA vor Augen – muss man
sich ehrlich machen: Die Flüchtlingslager auf grie-
chischen Inseln geben ebenfalls kein schönes Bild
ab. Die Fälle Italien-Albanien sowie England-Ruanda
haben gezeigt, wie wichtig Regelungen sind, die
europäisches Recht und Menschenrechtsstandards
wahren. Eine Lösung aus einem Guss kann hier nur
besser sein.

Strengere Regeln für Personen, die als Sicher-
heitsrisiko eingestuft werden, sind – das zeigen
die vergangenen Monate – ein wichtiges Instru-

ment für die öffentliche Sicherheit. Auch wenn die
Möglichkeit einer Haft bis zur Abschiebung zu-
nächst hart klingt, ist das nur gerecht gegenüber
den vielen Migranten, die sich tadellos verhalten.
Schwierig zu lösen sein wird die Blockade von Her-
kunftsstaaten, die immer noch häufig die Aufnahme
ihrer Bürger verweigern – immerhin eines der größ-
ten Abschiebehindernisse. Hier haben die EU-Mit-
gliedsstaaten noch das dickste Brett zu bohren. Klar
ist aber: Ohne eine in der Wirklichkeit verankerte
Rückführungspolitik innerhalb der Europäischen
Union funktioniert das Asylsystem nicht. Wichtig ist
jetzt aber, dass auch EU-Parlament und Rat mitzie-
hen und entsprechendes Recht schnell ein- und um-
gesetzt werden kann.

KOMMENTARE

Von Nele Leubner
nele.leubner@vrm.de

EU-Pläne für
Abschiebungen:
Aus einem Guss

Die Entscheidung der syrischen Übergangsregie-
rung unter Präsident Ahmed al-Scharaa, den
Kurden nach Jahrzehnten die Staatsbürger-

schaft zu gewähren, wird als historischer Schritt gefei-
ert. Doch es könnte sich nur um ein taktisches Manö-
ver handeln, um die Macht zu festigen. Seit 1962 wur-
den Zehntausende Kurden staatenlos gemacht – ein
Instrument der Arabisierungspolitik, das ihre Margina-
lisierung zementierte. Nach dem Sturz von Baschar al-
Assad zeigt sich die neue Führung reformbereit. Doch
diese Geste könnte politischem Kalkül entspringen:
Die Kurden sollen sich loyal zeigen, während Damas-
kus die Kontrolle behält. Die internationale Gemein-
schaft darf sich nicht täuschen. Eine Rückgabe der
Staatsbürgerschaft an die Kurden ist kein Fortschritt.
Ohne politische Teilhabe und kulturelle Rechte bleibt
sie wertlos. Jahrzehntelang kämpften die Kurden um
Anerkennung und sollten sich nun nicht mit Minimal-
zugeständnissen zufriedengeben. Es ist ein bekanntes
Muster: Ein Regime gibt vor, Reformen einzuleiten, um
Zeit zu gewinnen. Doch ohne juristische Verankerung
kurdischer Rechte bleibt diese Entscheidung Symbol-
politik. Wer das als Durchbruch feiert, könnte die
wahren Absichten übersehen. Die Kurden sollten mehr
einfordern – nicht nur einen Pass, sondern auch Mit-
sprache, Schutz und Autonomie. Alles andere könnte
von Kurden, die etwa in der Türkei leben, als Verrat an
ihrem jahrelangen Kampf angesehen werden. Die
internationale Gemeinschaft muss diesen Prozess be-
obachten und Druck auf Damaskus ausüben. Sonst
bleibt diese „Einigung“ eine weitere Episode syrischer
Täuschungsmanöver – mit fatalen Folgen für jene, die
als politische Verhandlungsmasse missbraucht werden.

Von Puja Karsazy
puja.karsazy@vrm.de

Die Einigung in Syrien
könnte nur ein
Täuschungsmanöver sein

. Christian Nürnberger, gebo-
ren 1951, hat Theologie, Philo-
sophie und Pädagogik studiert,
ist Absolvent der Henri-Nannen-
Journalistenschule und hat sich
nach Stationen als Redakteur
bei der Frankfurter Rundschau,
bei Capital und HighTech als
freier Autor und Publizist etab-
liert. Nürnberger ist seit Jahr-
zehnten aktives SPD-Mitglied.

Christian Nürnberger
kommentar@vrm.de



azpoli.02

POLITIK

Ihr Kontakt zur Zentralredaktion
E-Mail: kontakt@vrm.de

wirtschaft@vrm.de
kultur@vrm.de
sport@vrm.de

Blattmacher:
Andreas Härtel (Ltg.), Katharina Volkmann
(Ltg.), Thomas Dix (Content-Manager),
Alexandra Eckhardt (Content-Manager),
Klaus Thomas Heck (Content-Manager),
Steffen Nagel (Content-Manager),
Beate Nietzel (Content-Manager),
Björn-Christian Schüßler (Content-Mana-
ger), Nadja Anthes-Ploch, Sigrid Babst,
Torsten Boor, Ken Chowanetz,
Susanne Einhäuser, Andreas Hand,
Daniel Holzer, Dirk Janowitz,
Peter Kämmerer, Silke Kaul-Fritz,
Thorsten Lutz, Jürgen Möcks,
Katrin Oltmanns, Carsten Schröder,
Volker Schütz, Nicole Suckert

9
Mittwoch, 12. März 2025

Rechtsextremer
Georgescu darf

nicht kandidieren
BUKAREST (dpa). Rumäniens

Verfassungsgericht hat ent-
schieden, dass der prorussische
und rechtsextreme Politiker Ca-
lin Georgescu nicht für das Amt
des Staatspräsidenten kandidie-
ren darf. Das Gericht wies den
Berufungsantrag Georgescus
gegen die Entscheidung des
Wahlbüros zurück, das die
Kandidatur des Extremisten zu-
vor nicht zugelassen hatte. In
der ersten Runde der Präsiden-
tenwahl vom 24. November
2024 war Georgescu völlig
überraschend für Beobachter
und Meinungsforscher auf
Platz eins gekommen. Er hatte
vor allem über die Internet-App
Tiktok für sich geworben. Das
Verfassungsgericht hatte diese
Wahl wegen Unregelmäßigkei-
ten bei GeorgescusWahlkampf-
finanzierung annulliert. Die
Wahl wird am 4. Mai wieder-
holt. Das Wahlbüro hatte seine
Entscheidung unter anderem
damit begründet, dass George-
scu demokratische Grundwerte
nicht anerkenne. Georgescu
hatte vorher mehrfach ange-
deutet, politische Parteien ab-
schaffen zu wollen. Zudem hat-
te er sich kritisch zu der in Ru-
mäniens Verfassung veranker-
ten Mitgliedschaft Rumäniens
in der EU und Nato geäußert.

Historische Einigung
Regierung in Damaskus garantiert syrischen Kurden ihre Grundrechte

ISTANBUL. Tausende Men-
schen feierten in der Nacht zum
Dienstag im Norden Syriens die
Einigung zwischen der Zentral-
regierung in Damaskus und der
Führung der syrischen Kurden.
Kurz zuvor hatten Übergangs-
präsident Ahmed al-Scharaa
und der kurdische Milizenchef
Mazlum Abdi einen Vertrag
unterzeichnet, der die Kontrolle
von Scharaas Zentralregierung
auf das nordostsyrische Kurden-
gebiet ausweiten und die Rech-
te der Kurden im neuen Staat si-
chern soll. Die historische Ver-
einbarung hat Vorteile für beide
Seiten und könnte den Dauer-
konflikt der syrischen Kurden
mit der Türkei entschärfen.
Die syrischen Kurden hatten

im 13-jährigen Bürgerkrieg
unter dem Schutz der USA eine
Autonomiezone im Nordosten
Syriens geschaffen; Abdis Miliz
YPG fungierte dort als Boden-
truppe Amerikas im Kampf
gegen den Islamischen Staat.
Alle Gebiete östlich des Euph-
rats – etwa ein Drittel des syri-
schen Staatsgebietes – waren
damit der Kontrolle von Dikta-
tor Baschar al-Assad entzogen.
Auch Scharaas Übergangsregie-
rung konnte sich bisher nicht
mit den Kurden einigen. Haupt-
grund war Abdis Weigerung,
die türkischen Milizionäre in
neue syrische Streitkräfte einzu-
gliedern.
Nun vereinbarte Abdi in einer

Acht-Punkte-Erklärung mit
Scharaa, dass „alle zivilen und
militärischen Institutionen in
Nordostsyrien in die Verwal-
tung des syrischen Staates“ in-
tegriert werden. Die Vereinba-
rung sieht laut der staatlichen
Nachrichtenagentur Sana auch
vor, dass Scharaas Zentralregie-
rung die Kontrolle über die
Grenzübergänge, die Öl- und
Erdgasquellen und Flughäfen

im Kurdengebiet übernimmt.
Die Kurden, die mit zwei Mil-

lionen Menschen rund zehn
Prozent der syrischen Bevölke-
rung ausmachen, werden als
„integraler Teil des syrischen
Staates“ anerkannt; ihre syri-
sche Staatsangehörigkeit und
ihre Grundrechte werden garan-
tiert. Das ist eine wichtige Er-
rungenschaft für die syrischen
Kurden, die seit mehr als einem
halben Jahrhundert von Da-
maskus nicht als Staatsbürger
anerkannt werden. Arbeitsgrup-
pen sollen sicherstellen, dass
die Abmachungen bis zum Jah-
resende umgesetzt werden.

Schutz vor
türkischenAngriffen?

Abdi, Kommandant der kur-
disch dominierten Milizen-Alli-
anz Syrische Demokratische
Kräfte (SDF), flog nach Medien-
berichten in einem amerikani-
schen Militärhubschrauber zur
Unterzeichnung des Vertrages
nach Damaskus. Die US-Mili-
tärs hatten die Kurden demnach
gedrängt, der Einigung zuzu-
stimmen. Präsident Donald
Trump will die rund 2.000 US-

Soldaten in Syrien so bald wie
möglich abziehen.
Die Vereinbarung von Damas-

kus bietet den Kurden nun – zu-
mindest auf dem Papier –
Schutz vor türkischen Angrif-
fen. Die Abmachung soll auch
Flüchtlingen aus anderen Teilen
Syriens die Rückkehr in ihre
Heimat ermöglichen. Für Über-
gangspräsident Scharaa ist die
Vereinbarung mit Abdi ein
wichtiger innenpolitischer Er-
folg nach dem Aufstand von As-
sad-treuen Truppen und den
Massakern an alawitischen Zi-
vilisten in den vergangenen Ta-
gen.
Wenn die Acht-Punkte-Eini-

gung in Syrien hält, dürfte sie
auch Folgen für den neuen Frie-
densprozess zwischen Staat
und Kurden beim Nachbarn
Türkei haben. PKK-Gründer Ab-
dullah Öcalan hatte seine
Kämpfer vor knapp zwei Wo-
chen aufgerufen, den mehr als
40-jährigen Krieg gegen Ankara
zu beenden. Nach der Einigung
von Damaskus stellt sich auch
die Frage, ob und wann die Tür-
kei ihre Truppen aus Syrien ab-
zieht, die seit Jahren im Nach-
barland stationiert sind.

Von Thomas Seibert

Einwohner feiern in Qamishli das Abkommen zwischen der syri-
schen Übergangsregierung und der kurdischen SDF. Foto: dpa

Wahl plötzlich im Fokus
Trumps Besitzanspruch rückt Grönland in die Schlagzeilen

NUUK. Unter dem Eindruck
der lautstarken Besitzansprü-
che von US-Präsident Donald
Trump haben die Menschen
auf Grönland ein neues Parla-
ment gewählt. Etwas mehr als
40.000 Wahlberechtigte waren
auf der größten Insel der Erde
aufgerufen, einer der sechs an-
tretenden Parteien ihre Stimme
zu geben (das vorläufige End-
ergebnis lag bei Redaktions-
schluss noch nicht vor).
Bei der Wahl wurden alle 31

Sitze im grönländischen Parla-
ment Inatsisartut in der Haupt-
stadt Nuuk neu vergeben.
Stärkste Kraft war dort seit der
letzten Wahl 2021 die linke
Partei Inuit Ataqatigiit (IA) von
Regierungschef Múte B. Egede.
Sie regierte zunächst für ein
Jahr zusammen mit der unab-
hängigkeitsorientierten Nale-
raq, nach Kontroversen in die-
ser Koalition seit 2022 dann
mit der sozialdemokratischen
Partei Siumut. IA und Siumut
gelten generell als die stärks-
ten Kräfte in der grönländi-
schen Politik.

Versprechen einer
wohlhabenden Zukunft

Trump hat in den vergange-
nen Monaten immer wieder
erklärt, die Kontrolle über
Grönland übernehmen zu wol-
len. Zuletzt hatte er diese For-
derung in einer Rede vor dem
US-Kongress erneut bekräftigt
und unmittelbar vor der Wahl
mit dem Versprechen einer
wohlhabenden Zukunft noch
einmal um die Gunst der Grön-
länder geworben.
„Wir sind bereit, Milliarden

von Dollar zu investieren, um
neue Arbeitsplätze zu schaffen
und euch reich zu machen“,
schrieb Trump auf seinem so-
zialen Netzwerk Truth Social.

In dem Beitrag lud er die
knapp 57.000 Einwohner der
Insel noch einmal ein, „ein Teil
der großartigsten Nation der
Welt“ zu werden, wenn sie das
wollten.
So einfach, wie Trump sich

das vorstellt, ist es allerdings
nicht. Anders als etwa im Fal-
le Alaskas 1867 können die
USA Territorium heutzutage
nicht einfach von anderen
Staaten abkaufen. Eine klare
Mehrheit der Grönländer (85
Prozent) ist einer Umfrage zu-
folge zudem dagegen, Teil der
USA zu werden.
Der deutsche Kulturhistori-

ker Ebbe Volquardsen kann
das bestätigen. „Trump wird
von den meisten inzwischen
als Aggressor angesehen, aber
selbst die wenigen, die ihn
schätzen, wollen deshalb noch
längst nicht Amerikaner wer-
den“, berichtet der Wissen-
schaftler der grönländischen
Universität Ilisimatusarfik in
Nuuk.
Gleichzeitig findet die Wahl

wegen Trump unter einem bei-
spiellosen Interesse der Welt-
öffentlichkeit statt. „Das, was

wir derzeit erleben, ist in der
Geschichte Grönlands einzig-
artig“, sagt Volquardsen. Etwa
die Hälfte der Bevölkerung sei
in erster Linie besorgt, die an-
dere Hälfte nehme die Situa-
tion aber auch als Möglich-
keitsfenster wahr.
„Der internationale Fokus auf

Grönland trägt dazu bei, dass
das Land bekannter wird“,
sagt Volquardsen. „Das Wich-
tigste ist dabei vielleicht, dass
die globale Buhlerei um Grön-
land auch den Wert dessen
deutlich macht, in einer Union
mit Grönland zu sein.“ Dies
habe die Insel in eine bessere
Position gebracht, damit ihre
einstige Kolonialmacht Däne-
mark endlich begangenes his-
torisches Unrecht anerkenne
und ihr zugleich mehr Gleich-
berechtigung im gemeinsamen
Königreich gewähre.
Grönland gehört offiziell zum

Königreich Dänemark, ent-
scheidet in den meisten politi-
schen Angelegenheiten aber
selbst über seine Belange.
Gleichzeitig ist die Insel finan-
ziell nach wie vor stark von
Kopenhagen abhängig.

Von Steffen Trumpf

Grönland positioniert sich: Im Vorfeld der Parlamentswahl äußer-
ten sich 85 Prozent der Bevölkerung gegen Trumps Pläne. Foto: dpa

EU-Pläne für mehr Abschiebungen
Neues Gesetz sieht gegenseitige Anerkennung von Rückkehr-Entscheidungen vor / Auch Abschiebezentren ein Thema

STRASSBURG. Die Frage von
Rückführungen abgelehnter
Asylbewerber sorgt in der EU
immer wieder für hitzige De-
batten. Viele europäische Re-
gierungen fordern schon län-
ger schärfere Regeln, um aus-
reisepflichtige Personen
schneller in ihre Herkunftslän-
der zurückschicken zu kön-
nen. Die EU-Kommission will
jetzt mit einem neuen Gesetz
handeln.

Warum braucht die EU neue Re-
geln für Rückführungen?
Aktuell kehrt nach Angaben

der EU-Kommission nur etwa
ein Fünftel der Menschen, die
zur Ausreise verpflichtet sind,
tatsächlich in die Herkunfts-
länder zurück. Viele bleiben,
weil Herkunftsstaaten die Auf-
nahme verweigern oder Ver-
fahren zu lange dauern. Das
gilt als großes Problem, insbe-
sondere in Zeiten hoher Migra-
tionszahlen. Mit den neuen
Regeln will die Kommission
Abläufe effizienter gestalten
und sicherstellen, dass mehr
abgelehnte Asylbewerber tat-
sächlich zurückkehren.

Was sieht der Gesetzentwurf der
Kommission vor?
Abgelehnte Asylbewerber

sollen etwa verpflichtet wer-
den, aktiv an ihrer Rückfüh-
rung mitzuwirken. Bei Verwei-
gerung der Zusammenarbeit
drohen Konsequenzen – etwa
die Kürzung von Leistungen
oder ein längeres Einreisever-
bot. Außerdem sollen strenge-
re Regeln für Personen gelten,

die als Sicherheitsrisiko einge-
stuft werden. So sollen etwa
die Gründe für eine Inhaftie-
rung erweitert werden.
Ein wichtiger Punkt ist auch

die gegenseitige Anerkennung
von Rückkehr-Entscheidungen.
Das bedeutet, dass Abschiebe-
bescheide, die in einem EU-
Land erlassen wurden, auch in
anderen Mitgliedstaaten auto-
matisch gelten sollen. So könn-
te eine Person, die in einem
Land zur Rückkehr verpflichtet
wurde, nicht einfach in ein an-
deres EU-Land weiterreisen,
um das Verfahren zu umgehen.

Soll es Rückführungszentren ge-
ben?
Ja, der Vorschlag umfasst

auch die Möglichkeit von
Rückführungszentren. Damit
sind Einrichtungen außerhalb
der EU gemeint, in denen Mig-
ranten untergebracht werden,
die aus der EU abgeschoben
wurden oder auf ihre Rückkehr
in ihr Heimatland warten. Die
Idee ist, dass diese Zentren Ab-
schiebungen erleichtern und
verhindern sollen, dass Mig-
ranten nach Europa zurück-
kehren. Dabei müssen Men-
schenrechtsstandards einge-

halten und die Umsetzung
überwacht werden. Minderjäh-
rige und Familien mit Kindern
sind ausgenommen.
Der schwedische Migrations-

minister Johan Forssell beton-
te kürzlich, dass die EU-Kom-
mission in diesem Bereich eine
führende Rolle übernehmen
müsse: „Wir sind 27 verschie-
dene Mitgliedsstaaten, die alle
die gleichen Herausforderun-
gen haben, aber wir können
nicht 27 verschiedene Rück-
führungszentren haben.“

Kommt dann auch so etwas wie

das italienische „Albanien-Mo-
dell“?
Das sogenannte Albanien-

Modell Italiens spielt zunächst
keine Rolle in den Plänen der
Kommission. Es sieht vor, dass
Migranten, die noch auf ihre
Asylentscheidung warten, in
Drittstaaten – in diesem Fall
Albanien – untergebracht wer-
den.
Allerdings ist das Modell

rechtlich höchst umstritten.
Die italienische Regierung
unter Giorgia Meloni ist damit
bereits vor mehreren Gerich-
ten gescheitert. Nun befasst

sich auch der Europäische Ge-
richtshof (EuGH) mit der
Rechtmäßigkeit der italieni-
schen Pläne.

Warum ist überhaupt ein neues
Gesetz notwendig?
Aus Sicht des zuständigen

EU-Kommissar Brunner sind
die Rückführungspläne der
„noch fehlende Teil nach dem
Asyl- und Migrationspakt“.
Und etliche Mitgliedstaaten se-
hen die im Frühjahr beschlos-
sene EU-Asylreform als unzu-
reichend an. Viele bezweifeln,
dass sie die aktuellen Proble-
me lösen kann. Hinzu kommt,
dass die Umsetzung der Asyl-
reform sich wegen der Über-
gangsfrist noch bis Juni 2026
hinziehen könnte.
Mit der umstrittenen Re-

form werden Mitgliedstaaten
etwa zu einheitlichen Verfah-
ren an den Außengrenzen
verpflichtet, damit rasch fest-
gestellt werden kann, ob
Asylanträge unbegründet
sind und die Geflüchteten
dann schneller und direkt
von der Außengrenze abge-
schoben werden können.

Wann kann das Gesetz in Kraft
treten?
Das ist noch offen. Nach der

Vorstellung des Entwurfs
durch den zuständigen EU-
Kommissar Brunner muss die-
ser vom Europäischen Parla-
ment und dem Rat der Euro-
päischen Union geprüft und
angenommen werden. Der ge-
naue Zeitplan für die Umset-
zung hängt von den Verhand-
lungen zwischen den EU-Ins-
titutionen ab.

Von Stella Venohr

Zurück nach Italien: Migranten besteigen im albanischen Hafen von Shengjin ein Schiff der italienischen Küstenwache. Foto: dpa

Ex-Präsident
vor Gericht

MANILA (dpa). Der ehemalige
philippinische Staatspräsident
Rodrigo Duterte wird nach sei-
ner Festnahme auf Grundlage
eines Haftbefehls des Internatio-
nalen Strafgerichtshofs (IStGH)
nach Den Haag geflogen. Er be-
finde sich an Bord eines Flug-
zeugs, das ihn in die niederlän-
dische Stadt bringe, sagte sein
Anwalt. Duterte war von 2016
bis 2022 an der Macht und führ-
te einen brutalen Krieg gegen
die Drogenkriminalität im Land.
In dem Zusammenhang wird
ihm vorgeworfen, für systema-
tische Tötungen verantwortlich
zu sein. Während Dutertes
Amtszeit wurden nach Polizei-
angaben bei Anti-Drogen-Ein-
sätzen mehr als 6.000 Men-
schen getötet. Menschenrecht-
ler sind überzeugt, dass die Zahl
in Wirklichkeit viel höher ist.

Auf dem Weg zum Internatio-
nalen Strafgerichtshof: Philip-
piniens Ex-Präsident Rodrigo
Duterte. Archivfoto: dpa
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Kein Klimpergeld mehr in der Börse?
Einige Länder verzichten bereits auf Ein- und Zwei-Cent-Münzen / Initiative in Deutschland will, dass bei Barzahlungen aufgerundet wird

FRANKFURT. Es wäre ein ent-
scheidender Schritt zur Ab-
schaffung von Ein- und Zwei-
Cent-Münzen: Bei Barzahlun-
gen soll auf fünf Eurocent auf-
oder abgerundet werden. Das
schlägt das von der Bundes-
bank initiierte „Nationale Bar-
geldforum“ vor, in dem der
Einzelhandel, Bankenverbän-
de, Geldtransporteure und Ver-
braucherschützer vertreten
sind.
„Das Bundesfinanzministe-

rium wird gebeten, sich für
eine gesetzliche Rundungsre-
gelung in Deutschland einzu-
setzen und diese voranzutrei-
ben“, heißt es in einer Mittei-
lung der Bundesbank. Kommt
eine solche Regelung für
Deutschland, hieße das in der
Praxis: Bei krummen Beträgen
würde an der Ladenkasse ge-
rundet. Beispielsweise würden
statt 4,99 Euro dann 5 Euro fäl-
lig, dagegen müsste bei Beträ-
gen von 1,02 Euro nur 1 Euro
gezahlt werden. Ein- und
Zwei-Cent-Münzen würden
nicht mehr benötigt.

Bargeld würde für viele
wieder attraktiver

„Die ökonomischen und öko-
logischen Kosten für Herstel-
lung, Verpackung und Trans-
port der Ein- und Zwei-Cent-
Münzen sind im Verhältnis zu
ihrem Nennwert hoch“, be-
gründet Bundesbank-Vorstand
Burkhard Balz den Vorstoß.
„Wenn wir auf den Umlauf
von Ein- und Zwei-Cent-Mün-
zen verzichteten, würde Bar-
geld für wieder attraktiver und
der Bargeldkreislauf nachhal-
tiger und effizienter.“

Das im Februar 2024 auf Ini-
tiative von Balz gegründete
„Nationale Bargeldforum“ hat
sich zum Ziel gesetzt, Bargeld
als Zahlungsmittel zu sichern
und verfügbar zu halten.
„Bargeld ist und bleibt für vie-
le Verbraucher das Zahlungs-
mittel Nummer Eins“, sagt Do-
rothea Mohn, Finanzmarktex-
pertin der Verbraucherzentra-
le. Allerdings hätten viele Men-
schen nur ungern Kleinstmün-
zen im Geldbeutel: „An der
Supermarktkasse den letzten

Cent aus der Geldbörse zu su-
chen, macht vielen keine Freu-
de.“ Es sei daher gut, dass
sich das „Nationale Bargeldfo-
rum“ für Lösungen einsetze,
„mit denen die Akzeptanz von
Bargeld weiter gesteigert wer-
den kann“.
Der Handelsverband HDE

setzt sich „nicht proaktiv für
die Einführung einer Run-
dungsregel ein“. Für den Ein-
zelhandel seien krumme Beträ-
ge im Wettbewerb ein wichti-
ges Instrument zur Preisdiffe-

renzierung. Der Handel stelle
sich aber Initiativen anderer
Akteure zur Rundung von End-
beträgen nicht entgegen, teilte
der HDE mit.
Allerdings nennt der Verband

Bedingungen: Eine Rundung
müsse für alle Unternehmen
verpflichtend sein, es sollte
ausreichende Umsetzungsfris-
ten geben und eine umfangrei-
che Aufklärung der Verbrau-
cher. Geregelt werden müsse
zudem der Umgang mit Kas-
sendifferenzen und das Vorge-

hen beim Kauf von preisge-
bundenen Artikeln.
Einige Euroländer versuchen

bereits, ohne die kleinsten
Cent-Münzen auszukommen.
In Finnland zum Beispiel wer-
den Barzahlungen per Gesetz
auf den nächstgelegenen Fünf-
Cent-Betrag gerundet – also et-
wa von 14,97 Euro auf 14,95
Euro. Ein- und Zwei-Cent-
Münzen werden dort zwar
nicht in Umlauf gebracht, gel-
ten aber weiterhin als gesetzli-
ches Zahlungsmittel. Ein Ge-

schäft in Finnland muss diese
nur nicht akzeptieren, wenn es
gesondert darauf hinweist.
Ähnliche Regelungen gibt es in
den Niederlanden, der Slowa-
kei, Irland, Italien, Belgien und
Estland.
Gänzlich abgeschafft sind die

kleinen Münzen in diesen Län-
dern nicht. Dies könnte nur
auf europäischer Ebene be-
schlossen werden. „Die Mit-
gliedstaaten können keine
eigenen währungsrechtlichen
Maßnahmen wie etwa die Ein-
stellung der Prägung oder die
Einschränkung des Umlaufs
bestimmter Euro-Münzen in
ihrem Hoheitsgebiet ergrei-
fen“, schrieb die EU-Kommis-
sion im November 2023.

Viele finden Ein- und
Zwei-Cent-Münzen lästig

Umfragen zufolge sind Klein-
münzen nicht sehr beliebt: Im
jüngsten Eurobarometer, das
jährlich von der Europäischen
Kommission in allen EU-Staa-
ten in Auftrag gegeben wird,
sprach sich die Mehrheit der
Befragten dafür aus, Ein- und
Zwei-Cent-Münzen abzuschaf-
fen.
Von den etwa 18.600 Befrag-

ten aus den Euroländern befür-
worteten 61 Prozent die Ab-
schaffung der kleinen Münzen,
bei Befragten aus Deutschland
waren es 53 Prozent.
Ein weiteres Argument aus

Sicht der Notenbanken: Die
Kupfermünzen kehren selten
zu den nationalen Zentralban-
ken des Euroraums zurück.
Ein Großteil landet in Spar-
schweinen oder geht verloren
- und verschwindet so ganz
von allein weitgehend aus dem
Bargeldkreislauf.

Von Jörn Bender

Es stockt bei
Bus und Bahn

BERLIN (dpa). Der Ausbau
des Bus- und Bahnangebots
kommt einer Erhebung im
Auftrag der Umweltorganisa-
tion Greenpeace zufolge in
den meisten deutschen Groß-
städten kaum voran. Frankfurt
gehört sogar zu den Städten,
in denen der öffentliche Perso-
nennahverkehr (ÖPNV) in
den vergangenen zwei Jahren
zusammengestrichen wurde.
„Um die Klimaziele im Ver-
kehr zu erreichen, müsste das
ÖPNV-Angebot pro Jahr um
mindestens 4,5 Prozent wach-
sen“, heißt es in der Studie.
„Der ÖPNV ist das Rückgrat
eines sauberen, klimascho-
nenden Verkehrs, doch in den
meisten Städten steht der Aus-
bau auf der Kriechspur“, sag-
te Greenpeace-Verkehrsexper-
tin Lena Donat. Untersucht
wurde der ÖPNV in den 30
größten Städten, verglichen
wurde die Zahl von Abfahrten
in den Jahren 2023 und 2025.
Am höchsten war der Rück-
gang mit minus 7,1 Prozent in
der Hauptstadt Berlin.

Wieder Verkehr
in der Luft

BERLIN (dpa). Nach Warn-
streiks an 13 deutschen Flug-
häfen ist der Flugverkehr am
Dienstagmorgen wieder ange-
laufen. An mehreren Airports
sollten noch einige Maschinen
abheben, die planmäßig
eigentlich am Montag hätten
starten sollen. Vereinzelt kam
es auch zu Ausfällen, etwa
weil Maschinen nicht bereit-
standen. Zum Arbeitskampf
aufgerufen waren Beschäftig-
te aus dem öffentlichen Dienst
der Flughafenbetreiber, von
Bodenverkehrsdiensten und
im Luftsicherheitsbereich.

Das Runden soll das Klimpergeld überflüssig machen – etwa wie hier von 5,99 Euro auf 5,95 Euro. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX g 28550,92 (–1,64%)

Div. 11.3. 10.3.
Aixtron NA 0,40 11,74 11,93
Aroundtown (LU) - 2,32 2,37
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Evotec - 6,20 6,38
Fraport - 54,85 55,60
freenet NA 1,77 34,66 34,66
Fuchs Vz. 1,11 47,54 48,70
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HelloFresh - 8,20 10,06
Hensoldt 0,40 64,65 61,50
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Amadeus Fire 5,00 85,80 83,10
Atoss Software 1,69 123,00 121,00
Befesa (LU) 0,73 23,16 23,76
Borussia Dortmund 0,06 3,07 3,04
Cancom 1,00 25,58 26,28
Ceconomy St. - 3,34 3,48
CeWe Stiftung 2,60 96,20 96,30
CompuGroup Med. 1,00 22,62 22,66
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Deka Fonds CF 2,35 145,88 146,95
Deka Immo b Europa 1,00 47,63 47,62
Deka Immo b Global 1,10 54,47 54,47
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 336,68 352,72
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 66,83 67,47
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 58,99 59,12
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,52 38,48
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 76,24 76,41
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,61 40,57
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 41,98 41,93
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 429,55 440,04
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Union UniKlassikMix* x 119,39 120,81
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 294,29 299,56
Union UniRak* 2,61 154,32 156,46
Union UniRak-net-* 1,36 82,17 83,31
Union UniStrat:Ausgew.* x 77,01 77,38
Union UniStrat: Konserv.* x 72,82 72,98
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,24 96,22
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,17 53,16
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,05 47,05
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 123,17 123,03
Westinv . InterSel. 1,00 48,65 48,65

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 83843,00 87191,00
10 g Goldbarren 827,00 904,00
Feinsilber (kg) 892,50 1264,14
1 oz Platinbarren 840,00 1235,82
1 oz Britannia 2585,00 2744,00
1/2 oz Maple Leaf 1292,50 1447,30
1/4 oz Maple Leaf 646,00 742,60
1/10 oz Maple Leaf 258,50 304,40
1 oz Krügerrand 2585,00 2744,00
ACI Kupfernotierung 11.3. 10.3.
€/100kg, cunova.com 1032,17 1030,98

ÖLPREISE
Rohöl 11.3. 10.3.
ÖL (Brent), $/Brl 69,80 69,14
Heizöl (2501-3500l) 5.3. 26.2.
Frankfurt, €/100l 105,66-100,87 104,38-104,01

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 11.03.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8437
Dänische Kronen (DKK) 7,4587
Japanische Yen (JPY) 161,5200
Norwegische Kronen (NOK) 11,6340
Polnischer Zloty (PLN) 4,2003
Schwedische Kronen (SEK) 10,9815
Schweizer Franken (CHF) 0,9608
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,9287
Tschechische Kronen (CZK) 24,9630
Türkische Lira (TRY) 39,9270
US-Dollar (USD) 1,0912

1 Bitcoin in EUR (11.03.) 76144,6800

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 11.3. 10.3.
0,00 BO S.181 20/25 2,487 99,81 99,80
0,00 BO S.182 20/25 2,218 98,74 98,72
0,00 BO Grüne 20/25 2,20 98,75 98,73
0,00 BO S.183 21/26 2,136 97,75 97,74
0,00 BO S.184 21/26 2,146 96,71 96,71
0,00 BO S.185 22/27 2,188 95,57 95,57
1,30 BO S.186 22/27 2,201 97,75 97,78
1,30 BO Grüne 22/27 2,199 97,76 97,79
Dt. Rentenindex 123,89 124,25
Umlaufrendite - 2,67

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 55,50 56,30
UniCredit (IT) 0,93 50,15 51,27
Vinci (FR) 1,05 115,25 115,85
Wolters Kluwer (NL) 0,83 139,40 138,15

DOW JONES g 41714,07 (–0,47%)
Div. 11.3. 10.3.

3M (US) 0,73 134,40 135,82
Amazon.com (US) - 180,46 179,48
American Express (US) 0,70 234,25 240,00
Amgen (US) 2,38 298,20 296,65
Apple Inc. (US) 0,25 202,50 209,15
Boeing (US) - 140,02 137,34
Caterpillar (US) 1,41 311,50 318,00
Chevron Corp. (US) 1,71 141,20 146,24
Cisco Systems (US) 0,40 55,56 57,04
Coca-Cola (US) 0,49 64,88 66,23
Disney Co. (US) 0,50 89,80 95,00
Goldman Sachs (US) 3,00 482,35 486,90

Home Depot (US) 2,25 337,00 346,05
Honeywell (US) 1,13 191,94 194,26
IBM (US) 1,67 228,45 237,40
Johnson&Johnson (US) 1,24 152,22 155,02
JP Morgan Chase (US) 1,25 207,35 214,20
McDonald’s (US) 1,77 280,40 292,50
Merck & Co. (US) 0,81 87,00 87,00
Microsoft (US) 0,83 350,50 351,80
Nike (US) 0,40 67,80 71,19
Nvidia (US) 0,01 101,94 98,67
Procter & Gamble (US) 1,01 158,36 163,18
Salesforce Inc. (US) 0,40 254,40 250,50
Sherwin Williams (US) 0,79 325,30 334,20
Travelers Comp. (US) 1,05 231,50 234,00
UnitedHealth (US) 2,10 441,35 448,35
Verizon (US) 0,68 39,62 43,44
VISA Inc. (US) 0,59 301,70 314,15
Walmart Inc. (US) 0,21 80,37 80,95

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 11.3. 10.3.
ABB NA (CH) 0,87 48,85 48,20
Abbott Lab (US) 0,59 121,94 126,92
AbbVie Inc (US) 1,64 194,86 200,00
Alphabet Inc. A (US) 0,20 150,06 153,34
Altria Group (US) 1,02 53,10 54,64
BP PLC (GB) 0,08 4,86 4,96
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 16,99 17,15
Exxon Mobil (US) 0,99 99,75 101,92
Ford Motor (US) 0,30 8,77 9,09
GE Aerospace (US) 0,36 173,00 174,50
General Motors (US) 0,12 44,35 43,06
Generali (IT) - 32,06 31,96
Kone Corp. (FI) 1,80 54,22 54,90
Meta Platforms (US) 0,50 555,60 552,20
Nestlé NA (CH) 3,00 88,60 90,50
Novartis NA (CH) 3,50 95,70 101,38
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 71,53 73,50
Oracle (US) 0,40 132,58 137,72
Pepsico (US) 1,36 139,66 145,92
Pfizer (US) 0,43 23,78 24,60
RTX Corp. (US) 0,63 116,78 117,00
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 854,00 834,00
Shell (GB) 0,33 30,28 30,50
Sony (JP) 10,00 20,64 20,81
Starbucks Corp. (US) 0,61 92,87 92,82
Tesla (US) - 215,25 203,20
Vodafone (GB) 0,02 0,85 0,88
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 74,90 74,38

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 11.3. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 164,53 164,90
AGI Adiverba A 3,05 239,81 246,87
AGI All Stratfds Ba A 1,54 104,32 106,37
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 110,72 110,75
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 95,43 98,07
AGI Concentra A 2,56 157,74 158,11
AGI CONVEST 21 VL 1,35 99,79 102,91
AGI Eur Renten AE 1,11 49,03 49,17
AGI Euro BondA 0,17 10,32 10,34
AGI Europazins A 0,88 48,68 48,76
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 178,17 179,96
AGI F Alz EurpValA 2,41 145,30 145,70
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 90,64 90,91
AGI Fondak A 3,20 225,47 226,05
AGI Fondis 1,93 142,65 147,15
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,69 47,69
AGI Industria A 2,54 149,19 150,31
AGI Interglobal A 8,89 460,47 474,96
AGI InternRent A 0,77 41,69 41,83
AGI Kapital Plus A 1,18 65,20 65,64
AGI Lux € Credit SRI+ P€ 24,00 927,58 927,81
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 97,10 97,40
AGI Mobil-Fonds A 0,89 47,81 47,80
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 275,28 276,26
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 183,42 184,11
AGI Rentenfonds A 1,33 72,52 72,67
AGI Rohstofffonds A 1,37 78,93 80,66
AGI Thesaurus AT x 1312,1 1315,1
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 179,11 188,34
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 262,31 261,09
AGI Verm. Europa A 1,25 54,28 54,48
AGIWachstum Eurol A 0,07 143,66 144,97
AGIWachstum EuropaA 2,96 168,28 171,22
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 160,49 160,49
Amundi Pio Global Eq A€* x 193,03 196,08

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt
hat sich am Dienstag nicht mehr von
der Schwäche der Wall Street abkop-
peln können, was ihm zuletzt teils noch
gelungen war. Der DAX fiel um 1,3 Pro-
zent auf 22.329 Punkte. „Die US-Bör-
sen weiten die Konsolidierung zur Kor-
rektur aus, und das drückt nun auch an
den europäischen Märkten auf die
Kurse“, sagte ein Marktteilnehmer. Hinzu

kam die Unsicherheit um die geplante
Reform der Schuldenbremse: „Dem DAX
droht der Absturz, sollte das geplante
Paket für Verteidigung und Infrastruktur
ins Wasser fallen“, hieß es bei CMC. In-
ternational sorgte zuletzt US-Präsident
Donald Trump für Störfeuer mit der Aus-
sage, eine Rezession in den USA nicht
mehr ausschließen zu wollen im Zuge
seines wirtschaftspolitischen Kurses.

DAX kann sich US-Schwäche nicht entziehen
(Dow Jones) -

DAX g 22328,77 (–1,29%) EURO STOXX 50 g 5309,90 (–1,43%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 11.3. 10.3. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 222,40 226,80 WWW –1,94 63,2 263,8 _____P_____ 184,9
Airbus ° 2,80 1,7 163,08 163,12 W –0,02 30,6 177,4 ___P_______ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,1 337,80 342,30 WW –1,31 13,7 347,4 _P_________ 238,3
BASF NA ° 3,40 6,7 50,81 52,93 WWWWW –4,01 14,7 55,06 ___P_______ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,5 23,64 23,56 +0,36 W 12,4 31,03 ______P____ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,7 134,45 135,45 WW –0,74 30,6 147,8 _____P_____ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,1 84,32 85,66 WWW –1,56 6,0 115,4 ______P____ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,3 64,40 65,18 WW –1,20 13,6 80,00 ______P____ 54,20
Commerzbank 0,35 1,6 22,58 23,26 WWWW –2,92 12,2 24,15 _P_________ 11,45
Continental 2,20 3,3 67,66 68,30 WW –0,94 10,9 71,04 __P________ 51,02
Daimler Truck 1,90 4,7 40,74 43,04 WWWWWW –5,34 9,5 47,64 ____P______ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,1 21,01 21,28 WW –1,25 14,0 23,03 __P________ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,5 260,50 263,20 WW –1,03 25,1 267,0 _P_________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 4,4 41,79 42,53 WWW –1,74 14,7 44,27 __P________ 33,03
Dt. Telekom ° 0,77 2,3 33,43 34,50 WWWW –3,10 18,3 35,91 __P________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,1 12,79 12,82 W –0,23 11,6 13,82 ___P_______ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,7 44,50 44,30 +0,45 W 18,9 48,31 __P________ 32,51
Fresenius - - 38,29 39,30 WWW –2,57 20,3 40,90 __P________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,7 267,80 267,00 +0,30 W 13,8 271,4 _P_________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,9 157,15 159,85 WWW –1,69 14,1 177,1 __P________ 85,60
Henkel Vz. 1,85 2,4 77,74 86,72 WWWWWWWWWWW –10,36 14,6 88,50 ______P____ 70,02
Infineon NA ° 0,35 1,0 34,50 34,36 +0,42 W 18,2 39,43 ____P______ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 8,7 60,76 61,96 WWW –1,94 5,2 77,45 ______P____ 50,75
Merck 2,20 1,6 134,20 134,55 W –0,26 15,1 177,0 __________P 132,8
MTU Aero 2,00 0,6 317,80 308,30 +3,08 WWWW 24,5 356,0 ___P_______ 208,7
Münch. R. vNA ° 15,00 2,7 560,80 565,00 WW –0,74 12,1 573,2 _P_________ 401,7
Porsche AG Vz. 2,31 4,1 56,88 57,88 WWW –1,73 12,6 96,56 _________P_ 53,60
Porsche Vz. 2,56 6,6 38,99 39,59 WW –1,52 2,5 52,32 _______P___ 33,40
Qiagen NV - - 35,74 36,53 WWW –2,16 16,6 46,03 __________P 35,25
Rheinmetall 5,70 0,5 1154,00 1119,00 +3,13 WWWW 53,1 1219 _P_________ 411,9
RWE St. 1,00 3,2 31,08 30,89 +0,62 WW 11,3 36,35 ______P____ 27,76
SAP ° 2,20 0,9 238,65 242,20 WW –1,47 53,5 283,5 ____P______ 163,8
Sartorius Vz. 0,74 0,3 228,30 225,70 +1,15 WW 55,4 383,7 ________P__ 199,5
Siem.Energy - - 53,08 50,56 +4,98 WWWWWW - 64,56 __P________ 13,86
Siem.Health. 0,95 1,8 51,56 51,94 WW –0,73 23,3 58,48 ______P____ 47,31
Siemens NA ° 5,20 2,3 223,20 228,40 WWW –2,28 21,4 244,9 __P________ 150,7
Symrise 1,10 1,2 95,42 97,58 WWW –2,21 29,4 125,0 _________P_ 93,42
Vonovia NA 0,90 3,5 25,85 26,05 WW –0,77 12,9 33,93 ________P__ 23,74
VW Vz. ° 9,06 8,3 108,95 110,15 WW –1,09 3,9 128,6 ____P______ 78,86
Zalando - - 30,68 31,55 WWWW –2,76 36,5 40,08 _____P_____ 20,26
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ZITAT DES TAGES

Wir müssen jetzt so schnell wie möglich
auf die moderne Technik umsteigen und
wie am Flughafen 3D-Scanner nutzen.

Andreas Bauer, Chef der Materialkommission beimWeltverband Fis

und früherer deutscher Skispringer, zum Skandal um die

Manipulation norwegischer Sprunganzüge bei der WM.

TOP & FLOP

1. und 2. Bundesliga Aron Ekblad

Die Clubs der Ersten und Zwei-
ten Bundesliga haben vergan-
gene Saison einen Rekordum-
satz erzielt. Der Gesamterlös
der 36 Profivereine in der Spiel-
zeit 2023/2024 betrug 5,87 Mil-
liarden Euro und lag damit
zwölf Prozent über dem Re-
kordwert aus der Saison zuvor,
wie aus dem Report der Deut-
schen Fußball Liga hervorgeht.
Dabei flossen 1,66 Milliarden
Euro an Steuern und Abgaben
in die öffentlichen Kassen. Zu
den Umsatzzahlen habe auch
das steigende Zuschauerinte-
resse beigetragen, hieß es. In
der vergangenen Saison seien
20,7 Millionen Tickets abge-
setzt worden, was einen neuen
Höchstwert bedeutet.

Der NHL-Profi hat einen Do-
ping-Test nicht bestanden und
ist von der National Hockey
League für 20 Spiele gesperrt
worden. Der Teamkollege von
Nico Sturm bei den Florida
Panthers übernahm die Ver-
antwortung. Weitere Details
zur Art des Dopingvergehens
gab es keine. Der Verteidiger
teilte mit, er sei schockiert ge-
wesen über das Ergebnis der
unangekündigten Kontrolle.
„Ich habe einen Fehler ge-
macht und etwas genommen,
um mich schneller von mei-
nen jüngsten Verletzungen zu
erholen, ohne dies mit dem
medizinischen und Team-Per-
sonal abzustimmen“, sagte
der 29-Jährige.

+ -

STENOGRAMM

Juri Knorr: Die deutschen
Handballer müssen im ersten
der beiden EM-Qualifikations-
spiele gegen Österreich
„höchstwahrscheinlich“ auf
ihren Spielmacher verzichten.
„Er ist krank. Das ist extrem
schade für uns“, sagte Bun-
destrainer Alfred Gislason vor
dem Duell mit dem kleinen
Nachbarn an diesem Donners-
tag (18.00 Uhr) in Wien.
Knorrs Einsatz im Rückspiel
am Samstag in Hannover sei
ebenfalls fraglich.
Rhein-Neckar Löwen: Der

Handball-Bundesligist plant
über diese Saison hinaus nicht
mehr mit Spielmacher Gustav
Davidsson und wird den im
Sommer auslaufenden Vertrag
mit dem 25-jährigen Schwe-
den nicht verlängern.
Klara Bühl: Der FC Bayern

München hat den Vertrag mit
der Nationalspielerin verlän-
gert. Die Stürmerin unter-
schrieb bis zum 30. Juni 2027.
Die 24-Jährige galt zuletzt
auch als Kandidatin für einen
Wechsel ins Ausland.
Manchester United: Der engli-

sche Fußball-Club hat ange-
kündigt, ein neues Stadion mit
100.000 Sitzplätzen bauen zu

wollen. Die neue Spielstätte
des sportlich kriselnden Re-
kordmeisters soll direkt neben
dem ehrwürdigen Stadion Old
Trafford entstehen.
Biathlon: Starkregen und zu

hohe Temperaturen zwingen
zu Veränderungen beim vor-
letzten Weltcup des Winters
auf der slowenischen Hoch-
ebene Pokljuka. Donnerstag
sollen anders als geplant kur-
ze Einzelrennen bei Männern
und Frauen stattfinden. Die
für Sonntag vorgesehenen
Massenstarts werden bereits
am Samstag durchgeführt, da-
für kommt es erst am Sonntag
zu den beiden Mixed-Rennen.

Fällt wahrscheinlich aus: DHB-
Spielmacher Juri Knorr. Foto: dpa

FUSSBALL

Champions League
Achtelfinal-Rückspiele
Bayer Leverkusen – Bayern München 0:2
FC Barcelona – Benfica Lissabon 3:1
FC Liverpool – Paris Saint-Germain *
Inter Mailand – Feyenoord Rotterdam 2:1

Fettgedruckte Teams im Viertelfinale.
* bei Redaktionsschluss nicht beendet

Dritte Liga
Arminia Bielefeld – 1. FC Saarbrücken 3:1
Energie Cottbus – Hannover 96 II 2:2
FC Ingolstadt 04 – Alemannia Aachen 0:3
SpVgg Unterhaching – SC Verl 1:2
VfB Stuttgart II – VfL Osnabrück 1:2

Auslandsligen
England:West Ham – Newcastle United 0:1.

Spanien: Espanyol Barcelona – FC Girona 1:1.
Italien: Lazio Rom – Udinese Calcio 1:1.

EISHOCKEY

DEL
Pre-Play-offs (Best of 3, Spiel 2): Löwen
Frankfurt – Straubing Tigers 0:1, Schwenninger
Wild Wings – Nürnberg Ice Tigers 3:1.

BASKETBALL

Bundesliga
Bamberg Baskets – Bayern München 69:68
BG Göttingen – Rasta Vechta 66:86

ERGEBNISSE

TV-TIPP

12.20, Eurosport: Ski Freestyle,Weltcup in Li-
vigno, Dual Moguls.

14.00, Eurosport: Radsport, Tirreno Adriatico.
dritte Etappe.

15.45, Eurosport: Radsport, Paris – Nizza, vier-
te Etappe.

Er hat es wieder getan: Bayern-Starstürmer Harry Kane (vorne) jubelt nach seinem Führungstreffer in Leverkusen zusammen mit sei-
nen Mitspielern Min-jae Kim (links) und Dayot Upamecano. Foto: dpa

Bayern spazieren weiter
Münchner besiegen Leverkusen auch im Rückspiel und ziehen souverän ins Viertelfinale ein

LEVERKUSEN. Das Leverkuse-
ner Wunder ohne Fußball-
künstler Florian Wirtz ist aus-
geblieben und die Welt für den
FC Bayern München wieder in
bester Ordnung. Mit dem 2:0
(0:0) im deutschen Cham-
pions-League-Knaller bei
Doublesieger Bayer Leverku-
sen machte der Bundesliga-
Spitzenreiter am Dienstag den
Viertelfinaleinzug perfekt. Die
Hypothek des 0:3 aus dem
Hinspiel sowie der verlet-
zungsbedingte Ausfall ihres
besten Spielers Wirtz wogen
für die Werkself von Trainer
Xabi Alonso zu schwer. Torjä-
ger Harry Kane (52. Minute)
und Alphonso Davies (71.)
machten den erneut souverä-
nen Bayern-Sieg perfekt.
Im April geht es für die Bay-

ern auf dem avisierten Weg
zum Finale dahoam gegen In-
ter Mailand weiter. Dann
kommt es auch zum Wiederse-
hen mit ihrem bislang letzten

Meisterkeeper Yann Sommer.
Damit ist das diesjährige Sai-
sonduell mit Leverkusen zu-
gunsten der Bayern entschie-
den. Das Team von Trainer
Vincent Kompany setzte sich
nicht nur letztlich überra-
schend deutlich im deutschen
Champions-League-Duell
durch. Auch in der Liga mar-
schieren die Münchner mit
acht Zählern Vorsprung auf
Bayer bei neun noch ausste-
henden Spielen in Richtung 34.
Meisterschaft.

OhneWirtz fehlt
Bayer der Fixpunkt

Ohne ihren am Sprunggelenk
verletzten Topstar Wirtz fehlte
Leverkusen der Fixpunkt im
Spiel, um früh den Grundstein
für eine Aufholjagd zu legen.
Alonso reagierte auf den
Wirtz-Ausfall, indem er wieder
auf Torjäger Patrik Schick von
Beginn an setzte. Zuletzt hatte
der Taktik-Tüftler zweimal
gegen die Bayern ohne Mittel-
stürmer gespielt. Beim 3:0 der

Bayern in der Vorwoche ging
der Kniff völlig schief, das Spiel
entglitt Leverkusen komplett.
Leverkusen begann ent-

schlossen und mit Härte. Erste
unsanftere Aktionen von Jona-
than Tah und Aleix Garcia blie-
ben noch ungeahndet, statt-
dessen sahen zwei Münchner
jeweils früh Gelb: Kingsley Co-
man und Konrad Laimer muss-
ten mit dieser Hypothek in den
restlichen Fight. Und Bayer be-
kam auch die Möglichkeit zur
frühen Führung, doch dem
herrlich von Arthur frei ge-
spielten Exequiel Palacios ver-
sprang der Ball im entschei-
denden Moment.
Auch wenn Leverkusen sich

bemühte, die Spielkontrolle zu
übernehmen, setzten die Bay-
ern gefährlichere Nadelstiche.
Kane prüfte nach einer Viertel-
stunde Hradecky und Michael
Olise verzog wenige Augenbli-
cke später nur denkbar knapp.
Die ersten Duftmarken auf bei-
den Seiten waren gesetzt, Ge-
plänkel gab es keins.
Intensiv und mit Bayern-Vor-

teilen, aber ohne große Tor-
raumszenen ging es weiter. Be-
reits in der 38. Minute gab es
den nächsten Rückschlag für
Leverkusen. Mario Hermoso
musste mit einer Schulterver-
letzung runter, dafür rückte
Nationalspieler Robert Andrich
neben Tah in die Innenvertei-
digung.
Nach dem Seitenwechsel war

es Goalgetter Kane, der dem
Spiel endgültig den Stecker
zog. Dem Engländer, der schon
in der Vorwoche im Hinspiel
doppelt getroffen hatte, fiel der
Ball nach einem Freistoß vor
die Füße und Kane schob ihn
förmlich über die Linie. Der
Kapitän der englischen Natio-
nalelf war es auch, der Davies
gedankenschnell das zweite
Tor auflegte.
An das Wunder glaubte in

der mit 30.210 Zuschauern
vollbesetzten BayArena nie-
mand mehr. In der Schlusspha-
se verhinderten Latte und Pfos-
ten bei zwei Schüssen von Ja-
mal Musiala sogar ein Debakel
für die Werkself.

Von Carsten Lappe
und Jana Glose

Letzte Rettung Königsklasse?
Borussia Dortmund im Krisenmodus zum Achtelfinal-Rückspiel nach Lille

LILLE (dpa). Die Reise nach
Lille ist für Borussia Dortmund
wie die Reise zu einem End-
spiel um die ganze Saison. Nur
Erfolge in der Champions
League können die Spielzeit
des krisengeschüttelten Revier-
clubs noch retten. In der Fuß-
ball-Bundesliga versinkt der
BVB im Mittelmaß. Und vor
dem Rückspiel im Achtelfinale
der Königsklasse an diesem
Mittwoch (18.45 Uhr/ DAZN)
ist die Ausgangslage auch nicht
besonders gut.
Beim 1:1 im ersten Duell mit

dem OSC Lille versäumte es
das Team von Trainer Niko Ko-
vac, nach einer zwischenzeitli-
chen Führung nachzulegen,
schenkte den Vorsprung vor
heimischer Kulisse noch her.
Noch besorgniserregender ist
allerdings das mehr als ernüch-
ternde 0:1 am vergangenen
Samstag in der Bundesliga
gegen den FC Augsburg. Tat-
sächlich ist beim BVB seit Mo-
naten kein nachhaltiger Fort-
schritt zu erkennen. Im Gegen-
teil. Die Formschwankungen
sind kaum zu erklären.
„Das ist schon sehr fragil. Für

mich ist das ein Riesen-Kopf-
thema“, sagte Innenverteidiger

und Nationalspieler Nico
Schlotterbeck. Von acht Partien
unter Trainer Niko Kovac hat
der BVB nur drei gewonnen –
bei drei Niederlagen und zwei
Unentschieden. Für einen Ver-
ein, der eigentlich Tabellenfüh-
rer Bayern München und
Doublesieger Bayer Leverkusen
herausfordern will, ist das eine
erschreckende Bilanz. Ein wirk-
licher Effekt des Trainerwech-
sels ist kaum zu erkennen.
Scheidet Dortmund nun auch

noch aus der Champions
League aus, drohen massive
Motivationsprobleme. „Das
Ziel in der Liga kann ja nicht
sein, dass wir auf Platz zehn
herumdümpeln“, sagte Schlot-
terbeck. Sein Ziel sei nicht Sieb-
ter, Sechster oder Fünfter zu
werden.
Dass der BVB sein Liga-Mini-

malziel Platz vier und damit
die erneute Qualifikation für
die Champions League noch
schafft, glaubt im Dortmunder
Umfeld kaum noch jemand.
Der aktuelle Rückstand von sie-
ben Punkten auf die viertplat-
zierte Frankfurter Eintracht wä-
re bei neun ausstehenden Spie-
len zwar noch aufholbar. Die
Probleme liegen jedoch so tief,

dass dies nicht realistisch er-
scheint.
„Wir haben gar keine Kons-

tanz in der Mannschaft. Feh-
lende Konstanz heißt immer
fehlende Qualität“, stellte
Schlotterbeck schonungslos
fest. Der 25-Jährige hofft auf
einen Königsklassen-Effekt. „Ir-
gendwie können wir uns da
vielleicht durch die Champions
League rausziehen“, sagte er.
Unmöglich ist das gegen Lille
nicht. Der Fünfte der Ligue 1 ist

keine Übermannschaft. Auch,
wenn die Nordfranzosen in die-
ser Champions-League-Saison
zu Hause noch unbesiegt sind
und unter Titelverteidiger Real
Madrid geschlagen haben:
Unter normalen Umständen
wären die Dortmunder gegen
die Mannschaft um Ethan
Mbappé, den jüngeren Bruder
von Weltstar Kylian Mbappé,
wohl klarer Favorit. Doch was
ist schon normal in diesen Zei-
ten beim BVB?

Auweia: Dortmunds Waldemar Anton fasst sich nach der Nieder-
lage gegen Augsburg an den Kopf. Nun ist Widergutmachung im
Achtelfinal-Rückspiel beim OSC Lille gefragt. Foto: dpa

Razzia gegen
Gewalttäter

BERLIN (dpa). Schwer bewaff-
nete Einsatzkräfte in Wohnge-
bieten, gewaltbereite Fußball-
fans und mit Jacken und De-
cken vor Blicken geschützte
abgeführte Verdächtige: Die
Bundespolizei hat in mehreren
Bundesländern Wohnungen
von 31 mutmaßlichen Gewalt-
tätern durchsucht. Hinter-
grund für die Aktion war eine
Auseinandersetzung im ver-
gangenen Herbst, als ein Son-
derzug in Brandenburg durch
eine Notbremse gestoppt wur-
de und Anhänger der Fußball-
Drittligisten Hansa Rostock
und Rot-Weiss Essen brutal
aufeinandergetroffen waren.
Die Ermittlungen richteten

sich gegen beide Fangruppen,
sagte Bundespolizei-Spreche-
rin Alina Müller. Die Razzia
begann am frühen Morgen in
mehreren Objekten in Nord-
rhein-Westfalen sowie Meck-
lenburg-Vorpommern. Auch
die Räumlichkeiten eines Fan-
projekts in Essen wurden von
Polizisten durchsucht, ebenso
jeweils ein Objekt in Berlin
und Brandenburg. 470 Bundes-
polizisten waren im Einsatz. In
fünf Fällen hätten die Tatver-
dächtigen Widerstand gegen
die Durchsuchung geleistet.

Fanlager haben sich
gezielt verabredet

Nachdem infolge des Vorfalls
im Herbst 2024 zunächst eher
die Fans des Ostsee-Clubs im
Fokus der öffentlichen Kritik
standen und fünf Hansa-Auf-
sichtsräte ihren Rücktritt er-
klärt hatten, konzentrierten
sich die Ermittler auch auf Es-
sener Anhänger. Die bisheri-
gen Erkenntnisse hatten erge-
ben, dass die Fans aus Rostock
und Essen sich gezielt zu die-
ser Auseinandersetzung verab-
redet haben, wie die Spreche-
rin weiter sagte: „Wir haben in
Essen zwei Kugelbomben ge-
funden und in Rostock eine
Handgranate“, sagte die Spre-
cherin. Bei der Handgranate
handele es sich allerdings um
eine „Übungsgranate“, von der
keine Gefahr ausgeht, weil sie
nicht scharf gemacht werden
kann. Zudem wurden in Essen
eine Schreckschusspistole, ein
Butterfly-Messer sowie eine
Luftdruckwaffe mit Prüfzei-
chen gefunden.

Die am Wochenende beginnende 75. Formel-1-
Saison verspricht die spannendste seit Jahr-
zehnten zu werden. Warum? Viele neue Fahrer

– zum Teil komplette Rookies, die für eine neue Gene-
ration stehen – und das mögliche Ende der Dominanz
von Seriensieger Max Verstappen sorgen für großes
Kribbeln bei allen Formel-1-Fans. Der amtierende
Champion im Red Bull geht zwar als Favorit ins Jubi-
läums-Rennjahr, doch bereits in der vergangenen Sai-
son kam der letztlich Zweitplatzierte Lando Norris
dem Niederländer gefährlich nahe. Am Ende reichte
es für Verstappen, weil der Red Bull zu Saisonbeginn
drei Klassen besser war als alle andere. Doch gerade
die Konstrukteursweltmeister von McLaren haben ge-
waltige Schritte nach vorne gemacht und scheinen
jetzt sogar einen besseren Wagen konstruiert zu haben
als das Red-Bull-Team. Daher gilt auch Lando Norris
als heißer Titelkandidat in diesem besonderen Formel-
1-Jahr. Weil das McLaren-Auto so schnell ist, muss
sich Verstappen in den kommenden neun Monaten
nicht nur gegen Norris, sondern auch gegen dessen
Teamkollegen Oscar Piastri behaupten. Alles läuft auf
einen Zwei- bzw. Dreikampf hinaus. Die anderen bei-
den großen Rennställe um Ferrari und Mercedes sind
die klaren Außenseiter, die aber zu einzelnen Tagessie-
gen bereit sind. Die Show kann beginnen!

KOMMENTAR

Von Dominik Theis
dominik.theis@vrm.de

Verstappens Konkurrenz
um den Titel trägt nicht
nur den Namen Norris



azspor.02

SPORT 12
Mittwoch, 12. März 2025

108433 Quelle: FIA

KALENDER
Die 24 Rennen der Saison 2025
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MELBOURNE. Max Verstappen
muss sich auf einen Großangriff
der Konkurrenz gefasst machen.
Angeführt von Rekordchampion
Lewis Hamilton neuerdings in
Ferrari-Rot wollen die Widersa-
cher die Titel-Ära des Niederlän-
ders beenden. Für eine denk-
würdige Saison zum 75-Jährigen
der Formel 1 ist alles vorbereitet.
Neue Fahrerpaarungen bei drei
der vier Topteams bieten auch
Potenzial zum Stallzoff. Sechs
neue Gesichter, die noch nie als
Stammfahrer in eine Saison in
der Motorsport-Königsklasse ge-
startet sind. 24 Grand Prix von
Australien bis Abu Dhabi mit zu-
sätzlichen sechs Sprintentschei-
dungen. Und dazu ein Titelver-
teidiger, dem auf demWeg zum
fünften WM-Triumph nachei-
nander mit der Geburt des ersten
Kindes auch emotionale private
Momente in diesem Jahr bevor-
stehen. Sowie eine Deutsche, die
Formel-1-Geschichte schreibt.

Die Fahrer

Es sind wieder 20 Fahrer am
Start, sechs davon haben aber
entweder noch gar kein Rennen

oder aber zumindest noch keine
volle Saison bestritten. Beson-
ders im Blickpunkt steht bei den
sogenannten Rookies der erst 18
Jahre alte Andrea Kimi Antonel-
li. Der Italiener hat das Cockpit
bei Mercedes vom siebenmali-
gen Weltmeister Hamilton über-
nommen, der ab diesem Jahr für
Ferrari fährt.
Für nicht wenige ist das die ul-

timative Traumpaarung: Der
Superstar und der einzige Renn-
stall, der seit dem ersten WM-
Jahr 1950 dabei ist. Würde Ha-
milton auch noch die mittlerwei-
le fast schon zwei Jahrzehnte
währende titellose Zeit der Scu-
deria beenden und sich selbst
zum achten Mal zumWeltmeis-
ter und damit alleinigen Rekord-
champion krönen – was dann in
Italien los wäre, ist kaum vor-
stellbar.
Zweifel an seiner erneuten Ti-

teleignung wegen seines Alters
will der 40 Jahre Brite erst gar
nicht aufkommen lassen. „Man
kann mich nicht mit einem an-
deren 40-jährigen Formel-1-Fah-

rer in der Geschichte verglei-
chen, weder in der Vergangen-
heit noch in der Gegenwart“,
sagte er: „Denn sie sind nicht
wie ich.“
Doch dazu muss er sich erst-

mal intern durchsetzen: Charles
Leclerc ist selbst gewillt, die WM
zu gewinnen. Der Monegasse
wird sich nicht mal eben so ge-
schlagen geben, zudem kennt er
das Team schon seit sechs Jah-
ren. Bei Mercedes ist George
Russell erstmal der Anführer, bei
Red Bull logischerweise weiter-
hin Verstappen, der bei der gro-
ßen Präsentationsshow in Lon-
don mit Buhrufen empfangen
worden war.
Beeinträchtigenwird ihn das si-

cher nicht. Auch die bevorste-
hende Geburt des ersten Kindes
nicht, glaubt er. „Um ehrlich zu
sein, wird sich nicht viel än-
dern“, sagte er. „Was das Fahren
betrifft, sollte es nichts ändern.
Es ist aber aufregend und es ist
schwer, in Worte zu fassen, bis
das Baby da ist.“ Bei den Test-
fahrten in Bahrain hinterließ Ver-

stappen jedenfalls einen ziem-
lich ausgeglichenen und souve-
ränen Eindruck, der neueWagen
machte ihm keine großen Prob-
leme. Allerdings, so die Einschät-
zungen, könnte derMcLaren das
stärkere Auto sein. Und beim bri-
tischen Traditionsteam setzen sie
anders als Red Bull, Mercedes
und Ferrari auf ein bewährtes
Duo mit Vizeweltmeister Lando
Norris und Oscar Piastri.

DieAutos

Die Unterschiede zu den Vor-
jahresmodellen liegen meist nur
in den Details. Die große Regel-
reform folgt erst 2026. Immerhin:
Das Rot des neuen Ferrari ist et-
was dunkler, der Mercedes dafür
wieder in Silber und Schwarz.
Die auffallendste neue Lackie-
rung trägt aber der neue Racing
Bull: Er ist größtenteils weiß.

Der deutsche Faktor

Nico Hülkenberg rettet die
deutsche Rennfahrerehre, mal

wieder. 2010 begann seine For-
mel-1-Karriere, in ein Top-Team
schaffte es der gebürtige Rhein-
länder nie, einen Sieg holte er
noch nicht, auch aufs Podest
kam „Hulk“ bisher nicht. Seine
Qualitäten aber sind unbestrit-
ten, nicht ohne Grund kam er
nach einer Zeit als Ersatzmann
wieder zurück.
Nach dem Weggang von Haas

soll er nun bei Sauber das desig-
nierte Audi-Werksteam (ab
2026) mitformen. Teamkollege
des 37-Jährigen ist der 20 Jahre
alte brasilianische Neuling Gab-
riel Bortoleto.
Inwiefern Sauber den leichten

Positiv-Trend vom Ende der ver-
gangenen Saison mit in die neue
nehmen kann, ist offen. Bei Hül-
kenbergs Ex-Team schreibt in
diesem Jahr unterdessen eine
Deutsche Formel-1-Geschichte.
Laura Müller stieg bei Haas zur
Renningenieurin auf, sie wird
damit für den Franzosen Esteban
Ocon erste und wichtigste An-
sprechpartnerin an den Rennwo-
chenenden sein.

Der Rennkalender

24 Grand Prix wie im vergan-
genen Jahr sind angesetzt. Es
geht los am 16. März im austra-
lischen Melbourne. Neue Kurse
sind in diesem Jahr nicht dabei.
Dreimal – in Miami, in Austin
und in Las Vegas – wird in der
Heimat der amerikanischen For-
mel-1-Besitzer gefahren. Um
Deutschland macht die Rennse-
rie wieder einen Bogen. Das Fi-
nale steigt am 7. Dezember in
Abu Dhabi.

Die besondere
Herausforderung

Den großen Regel-Umbruch
mit demZiel einer noch nachhal-
tigeren Formel 1 gibt es kom-
mendes Jahr. Die Arbeit an den
neuen Motoren und neuen
Autos neben der laufenden Sai-
son wird die Hersteller und
Teams in diesem Jahr vor eine
ganz besondere Herausforde-
rung stellen. Je enger der WM-
Kampf wird, umso länger wer-
den die Topteams ihr aktuelles
Modell weiterentwickeln wollen.
Niemand weiß, wie sich in der
Formel 1 die Hierarchie mit den
neuen Regeln ab dem Rennjahr
2026 verändern wird.

Von Jens Marx
und Martin Moravec

Die Teenager und Rookies sind los
Ein Italiener, ein Brite, ein Brasilianer, ein Franzose, ein Australier und ein Neuseeländer: Es gibt reichlich Formel-1-Nachwuchs – nur in Deutschland etwa nicht?

SAKHIR. Nun ist Nico Hülken-
berg ganz allein. Im August
wird der Rheinländer 38 Jahre
alt. Bei den offiziellen Test-
fahrten von Mittwoch bis Frei-
tag in der Wüste von Sakhir
wird er im Sauber sitzen. Hül-
kenberg wird der einzige deut-
sche Fahrer sein, Mick Schu-
macher ist nicht mal mehr als
Ersatz bei Mercedes in diesem
Jahr dabei. Ausgerechnet in
diesem Jahr: Von den 20 Pilo-
ten, die an den Start gehen
werden, haben gleich sechs
noch nie eine Formel-1-Saison
bestritten.
Sie kommen aus Italien, aus

Brasilien, aus Frankreich und
England sowie aus Neusee-
land und Australien. Sie sind
zwischen 18 und 23 Jahre jung
und stehen für die nachrü-
ckende Generation. Ausgebil-
det unter anderem bei Merce-
des, Red Bull, Ferrari oder
McLaren, erfolgreich in den
Nachwuchsserien und nun
zum richtigen Zeitpunkt am
richtigen Ort. Aber wo sind die
deutschen Hoffnungen, wo
sind die deutschen Talente?
Einer wird genau hinschau-

en. Tim Tramnitz wird als Ex-
perte für den Sender Sky die
Proberunden in Bahrain vom
neuen Ferrari-Star Lewis Ha-
milton bis zum viermaligen
Red-Bull-Weltmeister und Ti-
telverteidiger Max Verstappen
verfolgen, mit dem er auch
schon mal Mittagessen in der
Zentrale des Teams in Milton
Keynes essen war. Der 20 Jah-
re alte Hamburger gehört dem
Juniorprogramm des österrei-
chischen Getränkeherstellers
an und hat ein klares Ziel: Im
Idealfall in zwei Jahren auch
bei den Testfahrten der Motor-
sport-Königsklasse dabei zu
sein. Als Stammpilot.
Und die aktuellen Rookies,

gegen die er teilweise auch
schon angetreten ist, machen
Tramnitz Mut. „Ich glaube, der
Trend geht jetzt wieder in die
Richtung, jüngere Fahrer zu
verpflichten“, sagte er in
einem Gespräch der Deut-
schen Presse-Agentur. „Und
was man natürlich auch sagen
muss: Es gibt auch ein paar äl-
tere Fahrer, die schon lange
mit dabei sind. Da könnten in
den kommenden zwei, drei
Jahren Plätze frei werden.“
Denn während ein Andrea Ki-

mi Antonelli sich mit seinen
18 Jahren zu Jahresbeginn
über seinen Führerschein freu-
te und nun für das deutsche
Werksteam Mercedes fährt,
befindet sich sein Silberpfeil-
Vorgänger Hamilton mittler-
weile auch schon im 41. Le-
bensjahr. Fernando Alonso,
Weltmeister von 2005 und
2006, als Tramnitz gerade mal
ein, beziehungsweise zwei
Jahre alt war, wird Ende Juli
sogar 44 Jahre alt. Und auch
Hülkenberg, nach dem Aus
von Mick Schumacher auch
noch als Test- und Ersatzfahrer
von Mercedes der einzige
deutsche Fahrer im Paddock,
feiert im Sommer seinen 38.
Geburtstag.
Dass es mal gar keinen deut-

schen Fahrer mehr in der For-
mel 1 gab, ist lange her: 1981
war das der Fall. Ob es noch
lange dauert, bis es wieder so
kommt, hängt auch von Tram-
nitz ab. Er wird in der Formel
3 wieder für MP Motorsport
aus den Niederlanden antre-
ten. Für den gleichen Rennstall
wird der Deutsch-Däne OIiver
Goethe in der Formel 2 fahren.
Auch er gehört zum Junior-
team von Red Bull. Dass dies

ein Karrierebe-
schleuniger sein
kann, beweist
ein genauer Blick
auf die Lebens-
läufe der Fahrer in
dieser Saison.
Neben Verstappen
sowie dessen neuem
Teamkollegen Liam
Lawson aus Neuseeland
oder den beiden Ra-
cing-Bulls-Fahrern Yu-
ki Tsunoda aus Japan
und Neuling Isack
Hadjar aus Frank-
reich durchliefen
unter anderem
auch Carlos Sainz
und Alexander
Albon (beide
Williams)
die harte

Schule von Helmut
Marko bei Red Bull.
Sie sind nicht die Ein-
zigen.
„Es öffnen sich auf
jeden Fall Türen“, be-
tonte David Schu-

macher, „wenn

ich ein Angebot von Red Bull
damals bekommen hätte, hät-
te ich es vielleicht auch ange-
nommen, ob ich da jetzt zu-
frieden gewesen wäre, weiß
ich nicht“. Marko sei zwar ein
sehr fairer Sportsmann, „aber
er gibt auch den Fahrern nicht
wirklich viel Zeit und macht
sehr viel Druck“, betonte der
Sohn des ehemaligen Formel-
1-Piloten Ralf Schumacher.
Die Suche nach Sponsoren

David Schumacher ist 23 Jah-
re jung und auch er verfolgte
mal den Weg in die Königs-
klasse. Nach der Saison 2021
in der Formel 3 wechselte er
aber in die DTM, in diesem
Jahr wird er als Ford-Werks-
fahrer in internationalen und
nationalen hochkarätigen GT-
Rennserien eingesetzt wer-
den. „Es war lange schwer,
überhaupt irgendwelche
Sponsoren zu finden, gerade
im Formelsport. Deswegen
ging dann auch der Weg in
Richtung GT und DTM“, er-

klärte er und versicherte,
dass seine Sponsoren
in der Formel 3 oder
Formel 2 nicht mal
annähernd so viel
bezahlt hätten.

Von Jens Marx

Lewis Hamilton

Ferrari
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Daten jeweils zum Saisonstart

FORMEL-1-TEAMS
2025

Alter | Starts | Siege
Startnummer

Red Bull

27 209 63
Max
Verstappen

23 11 0
Liam
Lawson

Mercedes

18 0 0
Andrea
Antonelli

40 356 105
Lewis
Hamilton

27 128 3
George
Russell

Ferrari

27 149 8
Charles
Leclerc

30 208 4
Carlos
Sainz

McLaren

25 128 4Lando
Norris

23 46 2
Oscar
Piastri

Aston Martin

43 404 32
Fernando
Alonso

26 167 0
Lance
Stroll

Alpine

22 1 0
Jack
Doohan

29 154 1
Pierre
Gasly

28 156 1
Esteban
Ocon

Williams

28 105 0
Alexander
Albon

Racing Bulls

20 0 0
Isack
Hadjar

24 90 0
Yuki
Tsunoda

Kick Sauber

20 0 0
Gabriel
Bortoleto

Haas

19 3 0
Oliver
Bearman

37 230 0
Nico
Hülkenberg

1

30

12

44

63

16

55

4

81

14

18

7

10

31

23

6

22

5

87

27

Lando Norris

McLaren

Nico Hülkenberg

Kick Sauber

Max Verstappen

Red Bull
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Alle gegen
Verstappen?

Formel 1 wird 75: In der Jubiläumssaison müssen sich der amtierende
Champion und Red Bull auf massive Gegenwehr gefasst machen


